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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


Mar Balier 
tödlich verunglüdt. 


Ein Berjuchsapparat feines Rateten- 
wagens explodiert. 


Auf dem Grundſtück der Induſtrie ⸗Gasver⸗ 
Bertungs⸗Geſellſchaft in der Geradenſtraße in 
ritz ereignete ſich geſtern gegen 21 Uhr ein tra⸗ 
Les Unglück. Mag Balier, der bekannte 
rer des Raletenwagens, hatte im Veiſein von 
* Herren auf dem Hofe des Grundſtücks Ver⸗ 
uche an einem Raketenapparat unternommen. 
lötzlich explodierte die Rakete, und 
R Forſcher wurde durch ein Sprengſtück die 
t ungenſchlagader zerriſſen. Der Tod 
rat auf der Stelle ein. Die Arſache des 
Nglüds ijt noch nicht ermittelt. Die Leiche des 
nglüdten, deſſen Eltern in Italien mohn- 


; 4 find, wurde von der Polizei beſchlagnahmt. 
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riverfität Prof. Arie 


beiden anderen Herren find unverletzt ge⸗ 
n. 


Balier, der in München beheimatet war, ſtand 
im 35, Lebensjahr. 


Norwegens Gelöbnis 
an der Bahre Nanſens. 
N Oslo, 17. Mai. 
Ueber die Trauerfeierlichkeiten für Fridtj 
Nenjen ift weiter zu berichten; 2 
der beimarſches des . an 
dar Univerſität, der mehr als zwei Stunden 
in terte, ſammelten ſich die geladenen Trauergäſte 
d. der Kolonnadenhalle der Univerſität ſowie auf 
m Königsplatz. Der König und der Kron- 
nie d trafen kurz vor dem Beginn der Zeremo⸗ 
die ein. Unter den Anweſenden bemerkte man 
e Präſidenten und die Mitglieder des Stor⸗ 
ding den Miniſterpräſtdenten und die Miniſter, 
e Sondervertreter, der ausländiſchen Regierun⸗ 
„der ausländiſchen wiſſenſchaftlichen Inſtitute, 
diplomatiſche Korps ſowie Nanſens 
milie, ſeine Witwe, einen Sohn und zwei 
Steger. Um 12.45 Uhr wurden in der gangen 
die Fahnen halbmaſt geſetzt. Um 13 Uhr 
ein Kanonenſchuß zwei Minuten 
moweigen. Es waren annähernd 50 000 
enſchen anweſend. 


Die Trauerrede odann der Rektor der 

nd. Er ſchilderte die 
deu fbahn Nanſens und erklärte, daß der Name 
Ro großen Toten mit der modernen Geſchichte 
Gepangens 3 bleiben werde. Sein 
Menſche s werde aber auch von Millionen von 


landes n außerhalb des norwegiſchen Vater⸗ 


À ge Liebe bewahrt werden. Mehr als 


Auen den Völkern zu fördern. 
8 ſein Leben und ſeine ganze Kraft aufs 
ir unſere Jugend. Sein Beiſpiel 


er ganzen Nation Mut. Niemals 
ſich ſelbſt von einer übernommenen Pflicht 


ab 
e 


dutbunden S 2 2 -$ 
unden. Sein Leben gleicht dem der größten 
Fertenlichtetden unſerer ehe Geſchichte. Unjere 


den parkeit wollen wir ihm beweiſen, indem wir 
den 2 3 dem Wege zu folgen, 


iag der Rede des Rektors der Univerfität er- 
WU der Präſident des Storthing, Hambro, das 
wing und hierauf Miniſterpräſident M o+- 
ben Gel. Der Miniſterpräſident, der ſichtlich 
tes at war, rief dem Dahingegangenen ein letz⸗ 
des ebewohl der Regierung und des ganzen Lanz 
leben Sein Gedächtnis, ſagte Mowinckel, wird 
Torg ſolange Norweger leben. Sein Leben 
uns allen ein Beiſpiel fein. 


er ibre ein weiterer Trauermarſch Griegs 
vier A trugen Studenten den Sara zu einer mit 
der Treppen beſpannten Lafette. Dann ſetzte ſich 
von einerzug in ang, Der Lafette, die 
mie Ehreneskorte begleitet war, folgte die 
Mi Nanſens, die Präſidenten des Storthing, 
und „Nilterpräjident, Mitglieder des Storthings 


und der ſtädtiſchen Körperſchaften, hohe Beamte 


ug Freunde des Toten. Dieſer eindrucksvolle 
Nor eitete die ſterblichen Ueberreſte des großen 
and aers bis zum Krematorium. Dort 
0 nebel ließend eine private Feier itatt, on 
ein klei N dem König und dem Kronprinzen nur 
K iner Kreis teilnahm. 


in Bojen monatlich durch Boten 5,50 zi, m den Aus. 
gabeſtellen 6,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 z}, Ausland 3 Rm 
unſchl Poſigebühren Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
13 gr w Textteil die viergeſpaltene 
Sonderplag 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Mrbeitöniederlegung befteht fein An- 
wruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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achtgeſpaltene Millimeterzeile 
Millimeterzeile 7b gr 


„Die Welt der Frau“ 


niht Gewähr geleifte: werben 


Sp. z 0. o. Poznan. ul Bmterzyntecte 6. 


Dienstag, den 20. Mai 1930 


„Graf Zeppelin“ fliegt nuch Südamerika. 


riedrichshafen, 18. Mai. 


Am Sonntag nachmittag iſt programmühig der 
„Graf Zeppelin“ zu ſeiner Trans⸗ 
atlantitjahrt nach Braſilien, Weſtindien 
und Nordamerika geſtartet. Das Luftſchiff wird 
drei Wochen unterwegs ſein, ſo daß mit ſeiner 
Heimkehr am 8. Juni gerechnet werden lann. 

Die Führung hat wieder Dr. Edener., Die 
Senma it u Zuziehung eines Bordphoto⸗ 

raphen auf 43 Mann denen der Dienſt an 

ord erfolgt in vierſtündigem Ablöſungsturnus. 
An der Fahrt nehmen als Fahrgäſte fünf 
Deutſche und Schweizer, ſechs Amerikaner und 
Engländer, im übrigen Spanier und Braſtlianer 
teil, die zum Teil erſt in Sevilla oder in Per⸗ 
nambuco an Bord kommen, und zwar ſteigen in 
Sevilla ſechs Fahrgäſte aus und vier ein, in 
Pernambuco vier aus und vier ein. Die Namens⸗ 
liſte der Fahrgäſte wird offiziell noch bekannt⸗ 
egeben; genannt wird außer den Preſſevertretern 

aptain Schumaker als Verbindungsoffizier 


des amerikaniſchen Marinedepartements, während 


8 der Herzog De la Victoria, 
. Herrera 
angeſagt waren. An ſwiſche wird nur Poſt mit⸗ 
geführt, die bei der Zwiſchenlandung in Sevilla 
durch ein von Berlin nachkommendes Sonder⸗ 
flugzeug der Deutſchen Luft⸗Hanſa ergänzt und 
in Pernambuco durch Sonderflugzeuge des 
Condor⸗Syndikats den verſchiedenen Beſtim⸗ 
mungsländern auf dem ſchnellſtmöglichen Wege 
zugeleitet wird. 5 ü 3 . 
gas Benzin⸗Benzol und Oel⸗Betriebsſtoff für 
120 Fahrſtunden mit; Triebgas und Traggas 
werden in Pernambuco wieder aufgefüllt. 
PR ahrt geht in fünf Etappen vor fid: 
rſte 


und Dr. Mejias 


t in } daten 
tappe: Sriedeihshafen— Sevilla rund 2000 Nanu e eingeübt. 


Kilometer; zweite Etappe: bis 3 6000 
Kilometer; dritte Etappe: von Pernambuco nach 
Rio de Janeiro und zurück 4000 Kilometer; 
vierte Etappe: von Pernambuco über Habanna 
nach Lakehurſt 8000 Kilometer; en Etappe: 
über den Atlantik . ae shafen 89000 
Kilometer. Die Kreuzfahrten über Rio de Ja⸗ 
neiro und Habanna einberechnet, ergibt fih eine 
Geſamtſtrecke von über 30000 Kilo: 


metern, alſo die gleiche Entfernung, die „Graf 
Zeppelin“ auf ſeiner vorjährigen Weltiahrt 
zurückgelegt hat. . 

sl s ee vel, beard e, heute 
morgen kurz nach 5 Uhr über der 8181195 


der Baleareninſel Mallorca im mittel⸗ 
ländiſchen Meer an der Oſtküſte Spaniens, das 
iſt etwa auf der Höhe Liſſabons. „Graf Zeppe⸗ 
lin“ will Sevilla bereits heute nachmitta 9 
zwiſchen 3 und 4 .r erreichen. „Graf Zeppelin 

erreichte das Mittelmeer heute nacht etwa gegen 
1 Uhr in der Gegend der Rhonemündung. 


Südamerika erwartet geſpannt 
den Zeppelin. 


Neuyork, 19. Mai. (R.) Die Morgenblätter 
bringen hier p ee Schilderungen vom 
juge des „Graf Zeppelin“. Nach einer 
eldung der Aſſociated Prek“ aus Recife de 
Pernambuco (Braſilien) ſtieg mit der Start⸗ 
meldung die allgemeine Spannung, 
mit der das Eintreffen d 
ſchiffes erwartet wird. Der 31 Fuß hohe 
3 und die Funkſtation für Wetterberichte 
ind fertiggeſtellt, 150 Mann arbeiten noch an 
er Herri rund. des Landungsplatzes, 250. Gol- 
und 1 Feuerwehrleute werden als 


* 


Die Einberufung des Seims, 


Warſchau, 19. Mai. 


Die letzten Tage bis zu dem Termin, an dem 
geſetzlich die außerordentliche Sejimſeſſion 
einberufen werden muß, gehen raſch vorüber, und 
bisher hat die Regierung einen sid Age 
darüber nicht gefaßt. Offenbar ſoll die 
Einberufungsorder am allerletzten Tage erſchei⸗ 
nen. Es macht aber den Eindruck, daß weder 
bei der Regierung, noch bei den Oppoſitions⸗ 
parteien die notwendige Klarheit herrſcht. Man 
weiß, daß Herr Stawek den 


gieren, bis der Augenblick gekommen ſei, an 
dem er den Seim . und Neu⸗ 
wahlen ausſchreiben könne. Nun ſind aber in⸗ 
zwiſchen Ber Dinge geſchehen. Einesteils 

t ſich die außerordentliche Not im Lande von 

ag zu Tag verſchärft, und im Segenjag zu den 
Aeußerungen des Handelsminiſters wiat⸗ 
kowſki mijjen wir feſtſtellen, daß Anzeichen 
einer Beſſerung nicht qu beobachten find. Gerade 
dieje zunehmende Wirtſchaftsnot 
drängt darauf, daß ſich die Vertreter des 
Volkes treffen, um darüber zu beraten, wie der 
Kriſe abgeholfen werden könne. 


Dann aber iſt das Ergebnis der Wahlen in 
Oberſchleſien ein geradezu vernichtend ab- 
ſchreckendes Beiſpiel geweſen. Man 
dürfte ſich wirklich auf ſeiten der Regierung ſin⸗ 
nend hinter den Ohren kratzen und mit Sorgen 
darüber nachdenken, was geſchehen wird, wenn 
das oberſchleſiſche Beiſpiel auf das ganze Land 
ausgedehnt würde. Die Luſt, Neuwahlen zu 
machen, ift nicht mehr jo groß auf ſeiten der Rez 
gierung. Man ſcheint ſich der Notwendigkeit 
einer Tagung angeſichts der Wirtſchaftsnot nicht 
zu verſchließen, iſt ſich aber über die Einzel⸗ 
heiten nicht im klaren. 


Was die einzelnen Parteien betrifft, ſo 
ſagen die Piaſten in ihren Beſchlüſſen gerade 
heraus, daß Herr Ska welk nichts gegen die Not 
getan habe und auch weiter nichts gegen 
die Not tue. Die „Wyzwolenie“ weiſt 
darauf hin, daß derſelbe Herr Pryſtor, der ein 
Mißtrauensvotum erhielt, wieder in der Regie- 
rung fei. Im „Robotnik“ verlangt der Sozialiſt 
Niedziakkowſki, daß ein nützliches und 
poſitives Programm auf der außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion vorgelegt werde. Es ſieht ſo 
aus, als ob die Parteien zu Beginn der Seſſion 


den Mißtrauensantrag ſtellen wollten. 


Aber von irgendwelchen Verhandlungen zwiſchen 


b | gen zu ſteigern. 


nic hatte, über: | A 
haupt jo lange ohne den Sejm zu re⸗ ſuch 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) ? 


der Regierung und Vertrauensleuten der Partei, 
at man ni rT kalatha So werden wohl die 
bgeordneten völlig unvorbereitet in die Sejm- 
ſitzungen eintreten, ein Vorgang, der 1855 nicht 
dazu beitragen wird, den rt der Verhandlun⸗ 


Beſuche. 
Warſchau, 19. Mai. 
Heute trifft der Generalſtabschef der finniſchen 
rmee, Vallenius, hier ein. Da dieſer Be⸗ 
rumäniſcher Generalſtäbler vorausgegangen 
ift, fo ift natürlich allerhand phankaſti⸗ 
ſchen Kombinationen und Gerüchten ein 
weites Feld geöffnet worden. Hinzu kommt noch, 
daß die allgemeine Diskuſſion über die angeb⸗ 
lich geſpannten Beziehungen zwiſchen 
Polen und Sowjetrußland kaum abgeſchloſſen iſt, 
ſo daß von dort noch eine Nachwirkung zu er⸗ 
warten iſt. Im Juli wird ſich der Staatspräſi⸗ 
dent Moscicki nach Eſtland begeben, um den 
Beſuch des eſtländiſchen Präſidenten zu er- 
widern. Wenn aber erſt der Beſuch des italie⸗ 
niſchen Außenminiſters Grandi erfolgt ſein 
wird, dann wird man ſich in den Gerüchten der 
Journaliſten wohl kaum mehr auskennen. 


Oberſchleſien und Gdingen. 

Z Warſchau, 19. Mai. 
Von feiten des Verkehrs⸗ und Finanzmini⸗ 
ſteriums werden gemeinſame Verhandlungen mit 
einer amerikaniſchen Gruppe über den Abſchluß 
einer Anleihe von mehreren Millionen Dollars 
gepflogen, die zum Ausbau der polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen verwendet werden foll. Es handelt ſich 
in erſter Linie um den Bau der Bahn v 
Oberſchleſien nach Edingen. 


Die Wahlen in Luck. 


Warſchau, 19. Mai. 
Die Nachtragswahlen in 
haben geſtern jtattgefunden. 


eſſant iſt es, daß die Regierungspreſſe bereits 
mitteilt, es hätten ſich nur 30 Prozent der 
Wählerſchaft an den Wahlen beteiligt, und davon 


hätten die deutſchen Koloniſten zu 100 
Er auf die Liſte des Minderheiten: 


blocks geſtimmt. 
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Luct-Römwne 
0 Das Ergebnis iſt 
bisher noch nicht bekannt, aber ſehr inter⸗ 


Ein guter 


Globus 


mit Kompaß in 20 Farben 


35 cm Durchmesser 
zu beziehen auch 
gegen Ratenzahlung von 
Kosmos sp zo.o. 


Poznań, Zwierzyniėcka 6. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Ar. 115 


nauſen, der Freund 
der Menichheif. 


Ueber dem Dunkel aus Grauen und Haß, 
in das der Weltkrieg und ſein Ausgang das 
geſamte Abendland geſtürzt hat, leuchteten 
hell zwei Sterne auf: Frithjof Nanſen 
und Elſa Brandſtröm. In beider 
Herzen drängte jene Güte zur Tat, die nichts 
zu tun hat mit allen Programmen und 
menſchlichen Zweckgründungen, ſondern die 
ganz und gar ſchon auf der Erde die gött⸗ 
liche Forderung allumfaſſender Liebe und 
Hilfsbereitſchaft erfüllt. Ueber dem Grab 
des Forſchers Nanſen werden ſich die Kränze 
der Gelehrten häufen. Seine Taten im 
Dienſte der Forſchung, ſein kühner Einſatz 
des Lebens auf ſeinen unvergeßlichen Zügen 
in die todesſtarre Welt des ewigen Eiſes 
werden ihn zum Nationalhelden ſeines 
Volkes und zum Vorbild einer Jugend 
machen, in deren Adern das gleiche Wikinger⸗ 


Dir deulſchen find 
keine Bürger 
zweiler Klaſſe! 


Für unſer Recht arbeiten unſere deutſchen 
Abgeordneten im Sejm. An uns liegt es, dafür 
zu ſorgen, daß die Zahl unſerer Abgeordneten 
keine Verminderung erfährt. Von uns hängt 
es ab, ob wir auf Grund einer ſtarken parla⸗ 
mentariſchen Vertretung unſere berechtigten For⸗ 
derungen werden durchſetzen können. Darum 
darf bei den Sejmnachwahlen in den Kreiſen 
Gneſen, Mogilno, Obornik, Wongrowitz, Wre⸗ 
ſchen und Schroda, die am 1. Juni ſtattfinden, 
der deutſchen Liſte keine Stimme verloren gehen. 
Jede einzelne Stimme kann in dem bevor⸗ 
ſtehenden harten Kampf um unſer deutſches 
Abgeordnetenmandat von entſcheidender Bedeu⸗ 
tung ſein. 


blut rollt. Höher zu werten als alle 
äußeren Lobpreiſungen des Ruhmes aber 
ſind jene ſtillen Gedanken und Gebete 
derer, die Nanſen vor dem Letzten gerettet 
hat: dem Tod in Einſamkeit, Elend und 
Hunger. 

Als Bezwinger des Pols kehrte Nanſen 
von ſeinen Fahrten in ſein Vaterland zu⸗ 
rück. War es eigener Wille, war es das 
Schickſal, das ihn über ſeine Stellung als 
großen Norweger hinauswachſen ließ zu 
einem Bezwinger der Not, zu einem der 
ganz großen Helden, die nicht mehr einem 
Volke zu eigen ſind, ſondern der ganzen 
Menſchheit gehören? Als der Weltkrieg 
ausbrach, erkannte Nanſen jene ungeheure 
Woge von Leid und Tränen, die ſich gegen 
Europa heranwälzte. Kein weltfremder 
Gelehrter, ſondern ein Mann, der ganz und 
gar in der tätigen Wirklichkeit 
ſtand, ſchrieb er damals: „Welch eine un⸗ 
ſelige Verſchwendung edler Kräfte! Welch 
unerſetzlicher Verluſt für Europas Kultur! 
Was hätte ſich alles ſchaffen laſſen, wenn 
dieſe Summe von Kraft und organiſatoriſcher 
Tüchtigkeit, dieſe Begeiſterung und ſelbſtloſe 
Aufopferung, die ſich in dieſem Völkerkriege 
jo. großartig entfalten, auf das eine Ziel 


gerichtet worden wäre, fih die Erde 
dienſtbar zu machen!“ Nanſen war 
keine Perſönlichkeit, die ſich in fruchtloſen 
Anklagen erſchöpfte. 
Krieges trat er an die Spitze zahlreicher 
Hilfswerke. Auf diplamatiſchen Miſſionen, 
die ihn nach England führten, trat er mit 
der ganzen Autorität ſeines Namens für 
eine Vermenſchlichung des Krieges ein. 
Während Elſa Brandſtröm, die Schwe⸗ 
din, ſchon während des Krieges die Mög⸗ 
lichkeit fand, die Unglücklichſten der Unglück⸗ 
lichen, die deutſchen und öſterreichiſchen 
Kriegsgefangenen, in den Typhus⸗ und 
Hungerlagern Sibiriens zu betreuen, kam 
Frithjof Nanſens große Stunde erſt bei Be⸗ 
endigung des Weltkrieges. Noch in der 
Zeit, als die Kriegspſychoſe der Sieger⸗ 
ſtaaten den Völkerbund zu einer „Verwal⸗ 
tungsſtelle des Sieges“ zu machen trachtete, 
ſetzte es Nanſen durch, daß er mit Unter⸗ 
ſtützung des Völkerbundes die Heimſchaffung 
der Millionen von Kriegsgefangenen o rga- 
niſieren konnte. Nanſen ſelbſt griff 
überall perſönlich ein, wo dieſe große völker⸗ 
verbindende Tat ſtockte. Reiſen führten ihn 
damals bis nach Sibirien und Armenien. 
Gefahren und Mißverſtehen bedrohten ihn. 
Nanſen gab nicht nach, bis er ſein Werk 
vollendet hatte. Aus dem Nachkriegs⸗ 
chaos des bürgerkriegdurchtobten Rußlands 
die Organiſation einer Heimleitung von 
einigen Millionen Kriegsgefangenen zu 
ſchaffen, kann nur der in ihrer ganzen 
Schwere ermeſſen, der dieſes Chaos ſelber 
miterlebt hat. à 


Als ein ganzes Volk, die Armenier, 
die der Weltkrieg bereits ungeheuer ver⸗ 
ringert hatte, vor dem furchtbaren Schickſal 
ſtand, bis zum letzten Manne ausgerottet zu 
werden, rief Nanſen den Völterbund und alle 
Kulturſtaaten zum Hilfswerk für die arme- 
niſchen Flüchtlinge auf. Hunderttauſende 
von Frauen und Kindern wurden von ihm 
der phyſiſchen Vernichtung durch Hunger und 
organiſierten Maſſenmord entriſſen. Kaum 
hatte Nanſen dieſe Aufgabe erfüllt, ſo trat 
eine neue und noch gewaltigere an ihn heran. 
Im Jahre 1922 begann in Rußland 
eine Hungersnot zu wüten, die ſelbſt 
für aſiatiſche Verhältniſſe grauenhaft war. 
Nanſen ſtellte ſeine geſamte Hilfsaktion auf 
die Hungersnot in den betroffenen ruſſiſchen 
Gebietn um. Er konnte das Schlimmſte ver⸗ 
hindern und das Ausſterben ganzer Länder⸗ 
ſtriche vermeiden. Der Umſturz in Rußland 
und der Bürgerkrieg hatte Hunderttauſende 
von Angehörigen der früher herrſchenden 
Schicht oder von politiſchen Widerſachern der 
neuen Machthaber Rußlands als ſtaatenloſe 
Emigranten über die ganze Erde hin ver⸗ 
ſtreut. Friedlos und rechtlos irrten ſie durch 
die Völker und ſahen ſich bitterſtem Elend 
preisgegeben. Nanſen, deffen Einfluß von 
Jahr zu Jahr beim Völkerbunde wuchs, er⸗ 
reichte es auch hier, daß dieſen Verzweifelten 
geholfen wurde. Der Völkerbund ſchaffte 
ein rechtsgültiges Staatenloſenpapier, das 
unter dem Namen „Nanſenpaß“ den 
Emigranten die Rechtsgrundlage ihrer 
Exiſtenz ſicherte. Für dieſe Bemühungen 
und Erfolge im Dienſte der Menſchheit und 
der Menſchlichkeit wurde Frithjof Nanſen 
1921 durch die Verleihung des Nobel⸗ 
Friedens ⸗Preiſes ausgezeichnet. 
Selten iſt wohl dieſer Preis einem Wür⸗ 
digeren zuteil geworden. In einer Zeit 
voller Blut und Schrecken iſt Nanſen, der 
auf ſeinen Polarfahrten tauſendfach ſeine 
Kühnheit und Unerſchrockenheit bewieſen 
hatte, als Streiter für den Frieden auf⸗ 
getreten. Er verſäumte keine Völkerbunds⸗ 
tagung und war in Genf einer der wenigen, 
die jungen, unwandelbaren Herzens für eine 
wirkliche Neuordnung unter den 
Staaten und Völkern eintraten. Norwegen 
trauert um einen der Größten ſeiner 
Söhne. Deutſchland trauert um einen ſeiner 
ehrlichſten Helfer. Die Menih- 
heit hat einen Vertreter des reinſten 
und höchſten Menſchentums ver⸗ 
loren. 

— 
Ein Steinhauſen-Archiv. 

Die nachgelaſſenen Arbeiten des deutſchen 
Malers Profeſſors D. Wilhelm Stein hauſen 
find zum Teil der Oeffentlichkeit noch gar nicht 
bekannt und zugänglich gemacht worden. Auf 
Grund einer Vereinbarung mit den Nachkommen 
des Malers hat daher die Bild⸗ und Schriftſtelle 
des Evangeliſchen Preßverbandes für Deutſchland 
die Verwaltung des Werkes des Meiſters über⸗ 
nommen und ein Steinhauſen⸗Archiv eingerichtet. 
Unter den ran in eg befinden 
ſich allein 2000 Radierungen. an darf hoffen, 
daß die Arbeit des Archivs die N be⸗ 
ſonders des religiöſen Schaffens des Künſtlers 
weiterhin fördern wird. 

— — : 
Ein englifcher Kanadaflug. 

London, 19. Mai. (R.) Das engliſche Luftſchiff 
K 100 wird ſeinen angekündigten Sing nach Ra: 
an am kommenden Sonntag 
Antreten. 


Schon während des 


* Pojener Tageblatt = 


Zur Südamerikafahrt des „Graf Zeppelin“. 


Das Luftſchiff im Fluge. 


Warſchau, 19. Mai. 

Am vergangenen Sonnabend wurde vor dem 
Warſchauer Mi, a ein Prozeß zu Ende 
geführt, deſſen Urjahe vor einigen Monaten ganz 

plen in lebhafte Bewegung verſetzt hatte. Gegen 
Ende des Jahres 1929 war Miniſterpräſident 
Bartel mit der ping eines neuen Kabinetts 
beſchäftigt. Er führte die Verhandlungen im 
ſtrengſten Vertrauen, und die Spannung war 
groß. Bartel wohnte als Gaſt des Präſidenten 
im Schloß, wo ihm auch ein Telephon mit der 
Nummer 783 zur Verfügung geſtellt wurde. Als 
nun Bartel mit der 1 88 des Kabinetts fertig 
geworden war, ließ er die Zuſammenſetzung 
dieſes Kabinetts durch Oberleutnant Zacwili» 
chowſki dem Staatspräſidenten nach Spala 
telephonieren, wohin ſich der Staatspräſident in⸗ 
wiſchen begeben hatte Dieſes ſtreng vertrauliche 

ſprüch mwar bekannt geworden und fand jeinen 
Weg in die Preſſe und zu anderen Stellen. Herr 
Bartel war außer fih vor Empörung und zeigte 
dieſen Fall bei der Polizei an, die ſofort eine 
ſtrenge Anterſuchung einleitete. In der öffent- 
lichen Meinung war man ebenfalls empört, weil 
man in dieſem Jwiſchenfall einen Beweis für die 
Exiſtenz und Aktivität eines amtlichen Ab: 
lauſchſyſtems zu erkennen glaubte. Diefes 
Ablauſchſyſtem hatte in der Tat beſtanden, und im 
Sejm war des öfteren darüber Klage geführt wor⸗ 
den. Daraufhin hatte der Poſtminiſter er: 
klärt, daß nur im 
Kriegserklärung oder im Falle eines tatſächlichen 
Krieges dieſes blauſchſyſtem in Tätigkeit geſetzt 
werde, daß man aber darauf ſtets vor be⸗ 
reitet fein müſſe. Der Erklärung des Poft- 
miniſters wurde kein Glauben geſchenkt. Die 
Polizei brachte in Erfahrung, daß das vertrau⸗ 
liche Geſpräch von dem ſogen. . Seinfeld 
Seinfeld abgelauſcht worden wax. Seinfeld 
wurde EL genommen. 

Der Verlauf der Angelegenheit war aber fol- 


Falle einer bevorſtehenden 


die Ablauſchaffäre Seinfeld. 


Ein Freiſpruch. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


gender: Seinfeld, ein ziemlich übler und recht 
zudringlicher Burſche, der, wie Polizeirat Krü⸗ 
Kr vor Gericht mitteilte, in der Kartothek der 

olizei wegen Wechſelfälſchung geführt wird, 
pflegte Ni täglich im Cafe „Europefſti“ herumzu⸗ 
treiben. Dort hatte der heutige Miniſterpräſident 
Slawek mit dem Arbeitsminiſter Pryſtor 
und noch anderen Oberſten aus der Piſſudſti⸗ 
Gruppe ihren Stammtiſch. Als Verkehrsgäſte be⸗ 
ſuchten das Lokal auch einzelne inländiſche und 
ausländiſche Journaliſten. Dort verſuchte Sein- 
feld die neueſten Nachrichten u erhaſchen, die er 
dann in ſeinen vertraulichen Gerüchten weitergab 
oder ſie an gewiſſe Journaliſten weiterklatſchte, 
wodurch die Nachrichten leider oft genug ihren 
Weg auch ins Ausland fanden. - 

An dem betreffenden Tage nun hatte diejer 
Seinfeld die Nummer 873 im Schloß angerufen, 
der Adjutant Bartels bat ihn jedoch, einjeld 
möge ſich ausſchalten, da er gerade im Begriff 
jet, nach Spata zu telephonieren. Aber Seinfeld 
ſchaltete ſich nicht aus, ſondern hörte zu 
und fam auf dieje Weiſe hinter das 
Geheimnis. Er hat dann die Nachricht an 
ſeine Auftraggeberin, eine Warſchauer Tele⸗ 
e und en d eleitet, wo fie dann verviel» 
ältigt und an die Abnehmer dieſer Agentur v e re 
traulich weitergegeben wurde, um auf diefe 
Art in die Preſſe zu gelangen. Man hatte ge- 
glaubt, Seinfeld arbeite durch Beſtechung oder 
urch allerhand Kunſtgriffe, die es ihm möglich 
machten, ſich in das Telephonnetz en 
um unter Mithilfe treuloſer Beamten lauſchen zu 
können. Dieſe Vermutung fiel nun glücklicher⸗ 
weiſe in nichts zuſammen. Seinfeld wurde freis 
geſprochen. f 
‚Hiermit ijt nber die Ablauſchaffäre durchaus 
nicht erledigt. Da die journaliſtiſchen Fachver⸗ 
bande ſehr ſtreng auf die journaliſtiſche Berufs⸗ 
ehre achten, l ijt anzunehmen, daß noch ein ernſtes 
Wort in dieſer Sache geſprochen werden wird. 


der Befehl zur Rheinlandsräumung. 


Der Doungplan wird in Kraft geſetzt. 


Paris, 18. Mai. 


Die franzöſiſche Regierung veröffent⸗ 
licht folgendes offizielles Communiqué: 
Nachdem die Reparationskommiſſion in ihrer 
heutigen Sitzung feſtgeſtellt hat, daß alle erſorder⸗ 
lichen Bedingungen für die Inkraftſetzun 
des . erfüllt find und da 
vor allem Deutſchland der Internationalen Zah⸗ 
lungsbänt das durch die 25 Abkommen vor⸗ 
eſehene Geſamtſchuldenzertiſitat ausgehändigt 
hat, hat Miniſterpräſident Tardieu gemäß den 
rilärungen, die die aeg 8 vor dem 
Parlament abgegeben hat, den Befehl ge 
geben, die dritte Rheinlandaone zu 


, da TE 


der Reparationskommiſſion. 
Paris, 18. Mai. 


Die Neparationoklommiſſion hat in 
ihrer heutigen Nachmittagoſitzung, an der der 
Vorſitzende der Kriegslaſtenkommiſſion, Miniſte⸗ 
rialdirektor Ruppel, teilgenommen hat, die 
im Haager Abkommen vorgeſehene Feſtſtellung. 
daß alle nn für die In⸗ 
traftſetzung des Noung⸗Planes erfüllt find, 
gemacht. Die Neparationskommiſſion hat hierauf 
deſſen feierliche Ver lündigung voll: 

ogen, d. h. die Vertreter der Regierungen von 
Deutschland, rankreich, Großbritannien, Italien, 
Belgien und Japan haben um 18 Uhr das Pro⸗ 
tokoll unterzeichnet. ý 

Ueber die die Sitzung ift folgendes Kom⸗ 
muniqué ausgegeben worden: Die erforder- 
lichen Maßnahmen zur Uebrleitung des Regimes 
des Dawes⸗Planes zum Regime des Poung⸗ 
Planes. Die Reparationskommiſſion hat unter 
dem Vorſitz des franzöſiſchen Delegierten Senator 
Chapſal heute im Einvernehmen mit dem 
Vorſitzenden der Kriegslaſtenkommiſſion, Miniſte⸗ 


rialdirektor Ruppel, folgende Feſtſtellungen' 


als vorliegend bezeichnet: 

Die Ratifizierung des Haager Ab- 
kommens durch Deutſchland und die Ver⸗ 
kündung der diesbezüglichen deutſchen Geſetze. 

2. Die Ratifizierung des Haager Ablommens 
ue Belgien, Großbritannien, Frankreich und 
talien. 


3. Die Konſtituierung der Internatio⸗ 
nalen Zahlungsbank und die Uebernahme 
der ihr nach dem Haager Ablommen zufallenden 
Ver lichtungen, jowie die Entgegennahme des 
Schuldenzertiſitats der deutſchen Regierung und 
des Zertifikats der Neichsbahn⸗ Gefell 
ſchaft durch die Internationale Zahlungsbank. 

Hiermit tritt der Houng⸗Plan in Kraft. 
Er wird als unter dem 17. Mai in Durch⸗ 
führung begriffen angeſehen. Dieſe Feit: 
ftellung wird allen Mächten, die die Haager Ab⸗ 
kommen unterzeſchnet haben, notifiziert werden. 


nationale Zahlungen zuſammengeſetzt war, 


der Repfko feſtgeſtellt worden fei, 


Die Beziehungen der Reparationstommifien , 


Deutſchland haben mit dieſer Inkraftſetzung 
neuen Planes ihr Ende gefunden. ii 

Weiter gibt die Reparationskommiſſion folgen 
des Kommuniqué aus: Der im Abhang 5 de 
Young⸗Plans und in dem am 20. Januar ee 
im Haag mit Deutſchland unterzeichneten ar 
kommen vorgejehene Sonderausſchuß. D $ 
aus Vertretern der Reparationskommiſſion, de 
Generalagenten für die Reparationszahlungel, 
der Reichsregierung und der Bant für Se 
heute am 17. Mai getagt. Der Sonder, 
ausſchuß hat der Internationalen Zahlungsban 
die Deutſchland betreffenden Befugniſſe 1 
Reparationszahlungsſtelle und der entſprechenden 
in Berlin beſtehenden Organismen, die au ge 
hoben worden find, übertragen, fomie h 
dem die Beſugniſſe der Reparationskommiſſt 5 
ſelbſt. Es bleiben alfo nur die Befugniſſe de 
Organismen erhalten, deren Aufrechterhaltung 
für den Young» Plan notwendig find. ` 

Außerdem hat der Sonderausſchuß entſprechen 
dem Haager Abkommen die Akten der Rer 
parationskommiſſion und der Orga 
nismen des Dawes⸗Planes ausgewählt, dere “ 
Auslieferung an die Zahlungsbank für dere 
Funktionieren erforderlich erſcheint. 

Der Ausſchuß hat ferner 
Haager Abkommen den Rechnu a Ba: 
den der Generalagent für die Reparation“ 


zahlungen für die Mebergangszeit aufgeſtellt hat. 


jowie gewiſſe Sachlieferungsabmachungen ge 
billigt. i 


Der Sonderausſchuß hat ſchließlich die Progen i 


btommen vorgejehene Ve 2 
nichtung der deutſchen Schuld ver, 
ſchreibungen A, B und C und Diez 
Schuldverſchreibungen der Deng 
chen Reichsbahngeſellſchaft beſchlelſes 
Dieſe Vernichtung ift am Sitze der Reparation 
kommiſſion in Anweſenheit von Vertretern de 
Ausſchuſſes und der intereſſierten Parteien ker 
genommen worden. Die übrigen Schu É 
verſchreibungen werden in kürzeſter Friſt ae 
Vermittlung der Bank von Frankreich und i 
Mitwirkung der Bank für induſtrielle Schu 


für die im Haager 


7 n 3 
verſchreibungen in Berlin vernichtet me” 


den. Die deutſche, die öſterreichiſche, die un 
riſche und die bulgariſche Regierung werden ei 
gefordert, in möglichſt kurzer riſt die Bez 
tung der auf Grund des Artikels 261 des Se 
ſailler Vertrages und der entſprechenden Artik 


der Verträge von St. Germain, Trianon un 


Neuilly aufgeſtellten und in ihrem Beſitz befind 
ER Schuldurkunden vorzunehmen. 


leber die Sonnabendſitzung der Neparation? 


kommiſſion veröffentlicht der „Temps“ eine Da 
ſtellung, wonach in der Vormittagsſitzu n 
die 833. Je, 
noch nicht im Beſitz des Schuldzertifikates = 
pe ha Regierung. Infolgedeſſen habe ee 
Repko noch nicht feſtſtellen können, daß ſich — 
in Gang geſetzte Poung⸗Plan in Kraft befinde 
Die Sißung ſei dann arf den Nachmitta 


vertagt worden, damit die bei der Redaktion des 1 


Schuldzertifikats aufgetretenen Schwie 
rigkeiten behoben würden. t oe 
ſtellung des „Temps“, die jedoch von zuſtändig 2 
deutſcher Seite als rechtlich unate 
treffend bezeichnet wird, folen ſich DAS 


Schwierigkeiten auf die Forderung an Deutſch. 


land bezogen haben, daß Deutſchland an d 
Gläubigermächte zu Händen der BIZ. jährlich 


von 1966 bis 1987 den Betrag von 612 Millionen 


Goldmark bedingungslos zahlen jole 
Deutſchland habe ſich bisher dieſer An 
kennung widerſetzt, und zwar unter H 

weis darauf, daß der Voung⸗Plan die Dauer de 


bedingungsloſen Teiles der deutſchen Jahre u 


leiſtung auf 37 Jahre be ze und da 
in den 22 letzten Jahren keine t 
tung zur bedingungsloſen Zahlung bejtebe. De 
„Temps“ behauptet weiter, daß eine Uebe 
gangslöſung gefunden worden ſei, de 
zwar in dem Sinne, daß der ſtrittige Punkt de 

Urteil des í 
ſehenen Schiedsgerichts unterbrei 
werden ſolle. 


Ein neuer Artikel Devens 


über polniſche Wirtſchaftsprobleme 
veröffentlicht j 
in der amerikaniſchen Preſſe. 


In „The Financial 8 iſt 

ein Artikel des Finanzberaters bei der pol ni 
Regierung Charles S. Devey erſchienen. 9 
Blatt wird in Neuyork herausgegeben und 1 


te 


Der Wahlkampf beginnt! 


Jeder Wähler in den Wahlkreiſen Gneſen, Mogilno, Obornik, Wreſchen, Wongrowitz und 
Schroda hat die Pflicht, ſich vor dem Wahltage auch über die Ziele ſeiner Partei 


Darum beſucht in Maſſen 


die deulſchen Wahlverſammlungen, 


zu unterrichten 


auf denen der Spitzenkandidat der deutſchen Liſte 18, Herr von Saenger, pricht: 


In Gneſen am 20. Mai vorm. 11 Uhr im Logenſaale ul. Mikofaja. 


In Paulsdorf (Polſkawies) am 20. Mai 4 Uhr nachm. im Saale des Herrn Krüge 
In Mogilno am 21. Mai 3 Uhr nachm. im Hotel Monopol. 


Weitere Wahlverſammlungen folgen. 


Keiner darf fehlen! 


ELTERN ET FETT 


i dem 
entſprechend nr 


Nach der Dat 


Tonihi Verpflich. 


in dem Haager Abkommen vors” 


ns 
4% 


à 


* 


Dienstag, 20. Mai 1930 


——x 


Aus Bojen und Umgegend 


oſen, den 19. Mai. 


Generalkirchenviſitation. 


D nter der Leitung von Generaljuperintendent 
00 Blau wird die diesjährige Generalkirchen⸗ 
iſitation, die immer in die Zeit vor Pfingſten 
Alt, im Kirchenkreiſe Briefen statt- 
linden, Sie beginnt am Sonnabend, dem 24. Mai, 
t einem Eröffnungsgottesdienſt in Briefen und 
ſucht in den folgenden Tagen die Gemeinden 
‘Heinsberg, Hohenkirch, Gollub, Villiſaß, Oſter⸗ 
t5, Goßlershauſen, Schönſee und Wittenburg. 
ur Viſitationskommiſſton gehören aus dem 
irchenkreiſe Briefen Superintendenturverweſer 
enicken in Villiſaß, Lehrer Klebs in 
rieſen, Beſitzer Jahnke⸗Oſterbitz, Beſitzer 
ehr⸗Hohenkirch Rittergutsbeſitzer Gaebel⸗ 
oſenthal und Rittergutsbeſitzer Schmelzer⸗ 
alsburg Außerdem nehmen die Pfarrer Boe t- 
er Skurz, Eichſtädt⸗Poſen und Hein⸗ 
bogen daran teil. . 
— — 


Ein neuer Derluft 
für die evangeliſch⸗unierte Kirche 


Einen neuen ſchweren Verluſt hat die evan⸗ 
geliſch⸗unierte Kirche unſeres Landes am Sonn⸗ 
to nd durch den im hieſigen Evangeliſchen Dia- 

niſſenhauſe erfolgten Tod des Pfarrers der Ge⸗ 
meinde Lettberg, Kreis Gneſen, Wilhelm Be⸗ 
Nade, erlitten. Der Entſchlafene ſtand im 70. Qe- 
i sjahre und war feit längerer Zeit von einem 

weren Leiden heimgeſucht. Er hat die ganze 
it ſeiner pfarramtlichen Tätigkeit der evangeli- 

n Kirche unſeres Gebietsteils gewidmet. 

Er war am 2. Januar 1861 in Thielau bei 
Steinan a. Oder in Schleſien geboren, beſuchte 
zunächſt ein Gymnafium. in Berlin, darauf das 
umnaſium in Liſſa 1. P., an dem er die Reiſe⸗ 


1 prüfung ablegte. 


in Krotoſchin, dort 
; Jahre ſegensreich tätig, wurde dann nach Bu- 
Wen und von dort nach Morauſto, fr. Nordheim, 
9 berufen, von wo aus er vor etwa 6 Jahren die 
er Gemeinde Lettberg übernahm. Allen Gemeinden 
ex mit großer Treue gedient und ſich ein Ge⸗ 
enten über das Grab hinaus geithert. Seine 
Veſſetzung wird morgen, Dienstag, nachmittag 
Uhr von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes 
i Lettberg übernahm. 
aller Stille, da ſeine Geſundheit ſchon da⸗ 
nicht mehr ſehr fek war, hat Pfarrer Benade 
Jahren das 40jährige Amtsjubiläum 


war 


genommen und wieder eine Gemeinde 
Kirchengebietes verwaiſt. Der Entſchla⸗ 
An war mit Frau Käthe, geb. Schirmer, ver- 

meote. Bon feinen drei Kindern ift eine voll» 
ge erblindete Tochter als Blindenlehrerin in 
? Pleſchener Anſtalten tätig. 


——— 


Anrudern des poſener Ruderverein 
i „Germania“. 


i n heiterer Maientag von ſeltener Schönheit, 
* geſtrige Sonntag! Das Tagesgeſtirn leuch⸗ 
bei 22 Grad im Schatten und bei mäßigen 
Winden vom azurblauen, wolkenloſen Himmel 
auf die aus der Straßen engen Zeilen in hellen 
Scharen drängenden jungen und alten Menſchen⸗ 
aet. Die Sonne ſtrahlt auch auf das im 
uden Schweizerſtil in der Höhe von Rataj 

ute Bootshaus des Rudervereins „Germania“ 
N öſtlichen Wartheufer, das im neuen gelb- 
— Farbenglanze prangt, und vor dem der 
* Flaggenmaſt kühn in die Höhe ragt. In 
dritten Nachmittagsſtunde herrſcht im und 
Bootshauſe reges Leben der kraftſtrotzenden 
wermaniajünger, die das Anrudern des Ruder⸗ 
peins vorbereiten, die Boote aus dem Boots- 
ufe „auf Waller“ ſetzen, in der ſtattlichen An- 
von 15 Stück, und zwar drei Einer, ein Renn⸗ 

Si ohne Steuermann, vier Gigzweier, vier 
g vierer, zwei Rennvierer und ein Achter. Um 
K Uhr beginnt die Auffahrt der prächtigen 
dote, etwa aus der Gegend des Neptunboots⸗ 
hauses in Kiellinie ſttomaufwärts in der Rich. 
ung nach dem Eichwalde, eine Strecke von 1 Kito- 
A umfaſſend. Etwa in der Gegend des Kugel- 
e wenden die Boote, um im geſchloſſenen 
ſrarmat ſtromabwärts zu ſteuern, an den in 
per Erwartung ihrer Ankunft auf beiden Ufern 
li renden Zuſchauermengen vorbei. Ein ſport⸗ 
ch⸗ſchönes, farbenfrohes Bild, das nur zu ſchnell 
den Blicken vorüberzieht. Das Anrudern iſt 

io Ende; in wenigen Minuten find die eben noch 
L ſtolz die Wellen durchſchneidenden Boote an 
. gebracht und im Bootshaufe verſtaut. In⸗ 
wiſchen ift eine große Kaffeetafel im Boots hauſe 
Srbereitet, an der die Damenwelt den ſchönſten 
Ind bildet, Bald kommt auch das ſchöne Ge- 
ne echt zu ſeinem Tanzrechte, und die „Germa⸗ 
N beweiſen aufs neue, daß fie nicht nur im 


uber, ſondern auch im. Tanzſport wohl be- 
andert ſind. 


dein einer VBegrüßungsanſprache führte 
zweite Vorſitzende, Hauptgeſchäftsführer 
. aus, daß die Germanen in den Winter⸗ 
wonten ſportlich tätig geweſen find, und daß 

eje Arbeit durch die Siege beim Verbands lauf 
; erg anfangs März von Erfola gekrönt 


TAR 


N A: 
u. 


ſchönen 


können. Nun it auch ihm die Arbeit aus de 


der 


Poſener Tageblatt 


fes. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen der 4:3 
at., Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16.40— das 
18.50 17.05: Von der Propa- 
anda der Luftverteidigungswoche. 17,95—17.25: 
Radiotechniſche Plauderei. 17.25—17 45: Franzö⸗ na 
iſcher Kurjus. 17.45—18.45: Konzert. 18.4519. Stuhlgang obne Anſtrengung. Q ftliche 

Beobachtungen in den Kliniten für Krankheiten 
us dem Teatr Polſti der Blutgefäße haben ergeben, daß das Fran 
fen Programme der Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr ei 
ſprießliche Dienſte leiſtet. Zu verl. in Ap. u. Droz 


war. Der Verein gewann ſowohl im Einzel-, 
wie auch im Mannſchaftslauf. Harte Aufgaben 
ſtehen dem Verein in dieſem Jahre noch bevor. 
Wegen des Ausfalls der Bromberger Regatta hat 
ſich die Vereinsleitung entſchloſſen, zwei Mann⸗ 
ſchaften nach Danzig zu entſenden, wo ſie auf 


große Konkurrenzen ſtoßen werden, und der Ver⸗ 19 
in Kattowitz. In den 
Poſener Theater und Kinos. 
ichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 23—24: 
üdübertragung von Auslandsſtationen. 
Programm des Deutſchlandſenders für Diens⸗ 
Königswuſterhauſen. 
ngen im Grunewald. i 
Schüler. 12°0: Schallplatten. 14.30: Kinderſtunde. 
15 Schallplattenkonzert. 15.45: Frauenſtunde. 1630 
Vortrag: „Hamburgs 
Anteil an Deutſchlands Kultur“. 17.55: Vortrag:] 
Die öffentliche Bücherei der Gegenwart“. 18.20: 
Viertelſtunde für die Gejundheit. 18.40: 
ſiſche für Anfänger. 19.05: Vortra 
riſche Freundſchaften“. 
für Vogelſchutz. 20: Konzert. 21.30: 
it. Staffelberichterſtattungen 
Großſtadtnacht. 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. ſchaft 
— — — — — ů ů ů ů 


21. 3iehung 
der polnischen 


Erjte Ziehung. 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 

die Nummer 76 591. 

die Nummer 36 641. 

10 000 Zloty auf die Nummer 23 514. 


Sport und Spiel. 
Univerſität 
ſchlägt Handelshochſchule 52: 50. bi 


Das dritte Zuſammentreffen zwiſchen Aus⸗ 
wahlmannſchaften der Univerſität und der 
dels ochſchule endete mit einem knappen 
niverſität, die damit den Wanderpokal von 
Prof. Dr. Glabij 
Jahre hatte ihn die 


ein erwartet, daß fie in Ehren abſchneiden 
werden. hb, 


— — 


Ein Strandfeſt im Maien. 


Ein guter Gedanke kann eigentlich in 99 von 
100 Fällen auf ein gutes Gelingen rechnen. 
Der ſeit Jahresfriſt aus dem Dornröschenſchlaf 
nach nahezu 20jä tigen Beſtehen durch den rühri⸗ 
gen Vorſtand, mit dem Vorſitzenden ojtkie⸗ 
wic an der Spitze geweckte Erſte Schwimm m⸗ 
verein Poznan hatte eine geniale Idee, zur 
Sa für ſeine Parole „Gut Naß!“ ein 

trandfeſt zu veranſtalten, ein falifor- 
niſches, wie es in der Einladung vielverheißend 
hieß. Und dem Rufe des Erſten Poſener Schwimm⸗ 
vereins nach dem Zoologiſchen Garten 
waren Männlein und Weiblein, jung, mittel und 
alt am Sonnabend abend in hellen Scharen ge» 
folgt, Herren und Damen als Waſſerſportler, 
Bade⸗ und Kurgäſte, Taucher, Leicht⸗ und Voll⸗ 
matroſen, Kapitäne, Maate ufw, die Herren in 
entſprechendem Dreß, die Damen in duftigen 
Frühjahrs-, eigentlich jhon mehr Sommertoiletten. 

Sie empfing mit vollendeter Grandezza eine 
vielköpfige Stranddirektion, um ſie in den Saal 
zu geleiten, den die auf dieſem Gebiete ſchon ſo 
oit rühmend genannte Firma Radler in einen 


kaliforgiſchen Strand mit Strandkörben, Strand: | = 


ſchirmen verwandelt hatte, wirkſam unterſrützt 
durch des deutſch⸗amerikaniſchen Malers Koppe 
Vinſel, der für angemeſſene, auf den Schwimm⸗ 
ſport bezügliche Wandgemälde gefor t hatte. Die 
fröhlichen Weiſen zweier Kapellen feuerten bald 
zu eifriger a iog im Dienſte Terſichorens 
an. e en hatte der rührige Vorſtand für 
mancherlei Abwechſlung und Kurzweil geſorgt. 

Da gab es ai aliſche Vorträge von Mandoli⸗ 
nen, Gitarren und Zithern, unter der Leitung des 
Herrn Kalitzke, entzückende Liedervorträge un- 
ſerer heimiſchen Konzertſängerin Frl. Biging⸗ 
Mann, exakte Tanzvorführungen eines 
Tänzerinnenpaares, j umoriſtiſche Bor: 
träge eines Mitgliedes. Den Clou dieſer Ver: 
anſtaltungen aber bildeten Radfahrervorführun⸗ 
gen von Mitgliedern des Radfahrer ⸗ 
»ereins Poznan. Seine wirklich glänzenden 
Darbietungen waren ein ſchöner Nachklang des 
vor einigen Monaten gefeierten Stiftungsfeſtes 
bei dem bekanntlich der Berliner Verein durch 
eine Glanzleiſtungen alle Teilnehmer in Er⸗ 
ſtaunen verſetzte. Auf die Mitglieder des Poſener 

ereins hatte das damalige Sportſchauſpiel einen 
o anfeuernden Einfluß ausgeübt, daß ſie durch 
leipiges Training ſich mehrere der damaligen 
vorbildlichen Dar e und TA pa die 
leichteſten, anzueignen bemühten. it welchem 

) folge, das bewieſen die wirklich ausge- 
ern Leiſtungen beim Strandfeſte, die in der 
cn a ſilberner Becher durch den Vorſitzen⸗ 


— 


n des Schwimmvereins und im ſtürmiſchen Bei- 
fall aller Feſtteilnehmer ihre wohlverdiente An⸗ 
erkennung fanden. í 

So ſteigerte ſich die gleich beim Beginn des 
Feſtes ſtark aufſteigende fröhliche Stimmung nach 
und nach zu ungeahnter Höhe, und es herrſchte 
bald ein ausgelaſſener Strandfeſt⸗Jubel und 
«Trubel. Den ſchönen Verlauf des Feſtes darf der 
Erſte Poſener Schwimmverein, der ſich mit dieſer 
Unterhaltungs⸗Veranſtaltung eigentlich zum erſten 
Male an die große Oeffentlichkeit wagte, als 
vollen Erfolg verbuchen. Hoffentlich iſt auch der 
klingende Erfolg derartig, daß die Abſicht des 
Vereins, durch das Strandfeſt einen Teil der 
Koſten für die Errichtung einer eigenen Schwimm⸗ 
anſtalt aufzubringen, damit erfüllt iſt. hb. 


— — 

X Todesfall In der vergangenen Nacht ver- 
ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden der deutſche 
Rechtsanwalt Kurt Vorowicz im 51. Lebens⸗ 
jahre. Der Entſchlafene erfreute ſich in weiten 
Kreiſen großen Anſehens. Er gehörte u. a. meh⸗ 
rere Jahre dem Aufſichtsrat des Kreditvereins als 
Mitglied an. 

X Eine Propagandawoche der Luftverteidi⸗ 
gungsliga begann am Sonnabend mit einem Um: 
zug durch die Stadt. Nachmittags fanden in La⸗ 
wica Paſſagierflüge und Fliegerdarbietungen jtatt. 
Bei den Feierlichkeiten in der Univerſitätsaula 
wurde der anweſende Major Kubala, einer der 
polniſchen Ozeanflieger, beſonders gefeiert. 
Zu dem Elternabend der deutſchen Jungen⸗ 
ſchaft, der morgen, Dienstag, abends 8 Uhr in 

Grabenloge attfindet, iſt eine Anzahl Karten 


auch am Saaleingang zu haben. 
* Vom Wetter. Heut, Monta 4 früh waren 
bei weſtlichen Winden und bedecktem Himmel 


14 Grad Wärme. ” 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 20. Mai: 4 Uhr und 19.54 Abr 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 0,26 Meter, gegen — 0,27 
Meter am Sonntag und + 0,30 Meter am 
Sonnabend i 

X Narhtdienft der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

% Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 
24. Mai. Altſtadt: Apteka pod bialym Orfem, 
Stary Rynek 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Pok⸗ 
wiejſta 1, Apteka Sw. Maxcinſta, ul. Fr. Rataj- 
czaka 12. Lazarus: Apteka lurlatiegs ul. Marſz 
Focha 72. Jer ; Apteka Plucinſtiego, ul. Marſz. 
kiewicza 22. Wilda: Apteka pod Korong, Górna 
Wilda 61.— Ständigen 18 haben folgende 
Apotheken: Se e e, Mazowiecka 12, die 
Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abds.), 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul Marſz. Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krantentaſſe, St Martin 18, die Apotheke der 
Krankenkaſſe ul Pocztowa 25. 5 

x RNundfunkprogramm für Dienstag, 20. Mai. k 
1313.05: Zeitzeichen, e vom Rat⸗ 
hausturm. 13.0514: Schallplattenkonzert. 14— 
14.15: Notierungen der Effekten und des Schlacht⸗ 


Beilage zu Nr. 115 


ſchlagen. Ein torloſes Ergebnis hatte 
I Pogon— Czarni in Lemberg. Tabellen: 
Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
Gehirnblutungen und Schlaganfällen 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leich 


16.50: Bildfunk. 


Verſchiedenes. 19—19.20: Vortt 


2245—23: Zeit 


Cracovia mit 10 Punkten vor Mijla, 
alls 10 Punkte, aber ein ſchlechteres Tor 


12: Franzöſiſch für verhältnis hat, I. K. S. 


Nachmittagskon den Bezirksſpielen 


laſſe gewann Legja 4:2 gegen O K S., 
` | torja— Jarotſchin wurde von H. C. P. 3:1 
lagen, Warta blieb mit Sch í 
gamannſchaft über Pojnania 42 ſiegreich, der 
d Liſſaer „Soko!“ ſiegte über die Gneſener „Stella“ 
nach überlegenem Spiele 2:0 und Oſtro wia 
Sparta trennten ſich 3 -2 für die Oſtrowja⸗Mann⸗ 
Die Tabelle führt weiter „Legia“. 
Zweite Niederlage Tloczunstis. 
Die beiden Davisſpieler Tloczynſti und War- 
minſti trafen ſich am Sonntag vormittag vor 
einem zahlreich verſammelten Publikum in einem 
Schaukampf, der als Klaſſifizierungstreffen be- 
ı wertet werden foll: Warminſti konnte auch dies⸗ 
mal ſeinem Klubkollegen eine Niederlage bei⸗ 
ngs erſt in 5 Sätzen. 


erfke I von b 


taatslotterie 


80 000 Zloty au 


ſicherer als ſein Gegner, den er 
ch ſein taktiſch kluges Vorgehen herumjagte 


wer wird Meiſler? 


ür die weitere Teilnahme an den Spielen um 


s deut Hen Fußballverbandes 
. * die Berliner 


Frankfurt, „Hollſtein“⸗Kiel, 


C 

“ tracht“⸗ 
„Hertha“, „Ein . n“.Sülz, Spielvereinigung 
lte 0: 4. D 


ee 
rliner „Hertha“ Hatte alle Mühe, Beuthen 09 
3:2 aus dem Felde zu ſchlagen. Die zweite Ber- 
ner Mannſchaft, Tennis⸗Voruſſia, 
pielvereinigung Fürth 4:1. 


Wojewodſchaft Bojen. 


Ein polniſcher „eiſerner Guſtav“. 


Im Kutſchwagen von Holland nach Polen. 
Die Grenzſtation Zbaſz 


rreng offen Ueber Deutſchland kam der polniſche Emigrant 
tefan Szezepaniak in einem Kutſch⸗ 
wagen gefahren, auf dem ſich l 
echs kleine Kinder befanden. Giezepaniat er- 

B holländiſchen Beh 
er nicht genügend Geld 
olen hatte, kaufte 


niverſität 64:40 an fih ge⸗ 
bracht; ſie war allerdings mit Pernak angetreten, li 
der nun das zweite Mal in den Reihen der Han- | S 
delshochſchule ſtartete. 

Es war ein ino 
zwiſchen Pernaku 
den letzterer für ſich entſchied. Beide ſtellten neue 
Bezirksrekorde auf: Pernat mit 11,2 im 100 Meter- 
Lauf und Balcer mit 6,56% Metern im Weit⸗ 


elnen Kämpfe, die inter 
ultate brachten und die En 
en Geſamtſieg bis zur letzte 
ließen, hatten folgende Ergebniſſe: 

100 Meter⸗Lauf: 
o e Sek, neue f 
ebenfalls von der Handelshochſchule, einen 
inter dem Sieger 3. Balcer um Bruſtb 
anfangs an zweiter Stelle, wurde aber von 
chocki im Endſpurt gefaßt. 


g 
ee mit 11, 
1,25. 


⸗Bentſchen war der 
nlichen Ereigniſſes. 


ernaf (Handels 


feine Frau und 
ezirksrekord. Pie 


r die Eiſenbahnfahrt nach 
er für das letzte Geld Pferd und Wagen, lud 
ſeine Familie und die beſcheidenen Möbel dar⸗ 
achte ſich auf den We 


zycimſti von der 
2. Balcer 11,39, 3. Per⸗ 


pri Hier belegte die Univerfität die dauerte 8 . h 
erſten Plätze durch Krufzczynjki und von Szczepaniak keinerlei Zo 
ch, die „Beide 1,65 erzielten. 


örden erhoben 
und die Bevöl⸗ 
Itete eine Sammlung für Szceze⸗ 


3. Weſper kerun 
25 ſodann nach feiner Heimatjtadt 


8 


eter⸗ Lau : Ueberlegen ſiegte Pi e choc ki 
ernak und Balcer. 
Anfangs führte Beckmann 


(23,5 Sek.) vor 

1590 Meter⸗Lauf: + Radewitz (Kreis Inowroclaw), 17. Mai. 
lein deutſcher Student aus Bromberg), wurde Großfeuer und kein Ende. Dieſer Tage 
aber noch vor dem Endſpurt von Mag era und brach hier aus bisher unbekannter Urſache auf 
egers war dem Gehöft des Herrn Karl Ortmann ein Brand 
aus, der in der Folge auch auf die angrenzenden 
Herrn Broniſtaw Markiewicz iber- 
rrn Ortmann ver- 
tall und ein Schup⸗ 
errn Markiewicz 


Lutomjfi überholt. 
ſchlechter als die von Beckmann im T 


Abgeſehen vom 100⸗Meter⸗L 
und der 4 x 100 Meter⸗Stafette d 


kurrenz des Ta ie ſchönſte Kon- 


ges. Die Teilnehmer verbeſſerten pen und 
Balcer ſtellte dabei 
8 auf. 


rannten eine Scheune, ein 
i auf dem Gehöft des Herrn i 
une, in der auch die landwirtſchaftlichen 
e aufbewahrt wurden. Man berechnet den 
ch das Feuer angerichteten Schaden auf ca. 


Am Mittwoch, 


5½ einen neuen B 

ki 6,17, 3. Pernak 6 
Diskuswerfen: eine Domäne Balcers, der 30 000 

mit ſeinen 38,34 Metern von Drzycimſti und 

Pernat niht zu erreichen war. 

3 Piechowſki 55,4 Sek., 

Hifi (Univerſität), 3. Thomaſchewſti (der 


n ſchönem Stile gewannen 
Thomaſchewſki Edw. von der Univerſität 
mit 49,30 Metern vor Balcer und Pernat, 
Mit dieſer Konkurre 
nis 46 :44 für die Handelshochſchule. 
Die Stafette über 4 Dundels ha die eine 
a s Hule 
ollte, wurde in überraſchender Weiſe von 
r Mannſchaft der Univerſität gewonnen, deren 
Schlußmann Balcer, der die letzten 100 Meter mit 
Pernak lief, beſonders gefeiert wurde. Die Sta⸗ 
fette war eine der ſpannendſten, die man bisher 
zu Geſicht bekam. 
darf ſich die Frage ſtellen, wie wohl das 
Ergebnis gelautet hätte, wenn Balcer nach War⸗ 
, um das Spiel „Wiſta“— 


er in Miala, ernannt. 
orſteher wurde nach Schwerſenz verſetzt. 
i 7 „ 
verſuch unternahm das Dienſtmädchen 
ten Landsberg. Das Mädchen nahm 4 Ta: 
letten Veronal ein und begab ſi i 0 
aborowo führende Chauſſee, wo ſie in bewußt⸗ 
oſem Zuſtande aufgefunden wurde. Sie wurde 
aus überführt, wo nach 
ihrem Leben keine Ge⸗ 


ſtand das Punktverhält⸗ 


n das hieſige Kranken 


Reichtal, 19. Mai. 

16. Mai v. Is. ſtarb na i 
Krantenlager der Bürgermeiſter a. D. und Ehren- 
adt Rydtal, Emil Urbanczyt, im 
Alter von 76 Jahren. Der Verſtorbene war vom 
ahre 1888 bis 1914 Bürgermeiſter und von 1920 
s 1921 kommiſſariſcher Bürgermeiſter von Nym- 
Durch ſein liebenswürdiges, 
hat er ſich die Wertſchätzung aller, die ihn 
kannten, erworben nud war in weiten Kreiſen 
auch der näheren und weiteren Umgebung von 
Reichtal beliebt und hochgeſchätzt. Das Deutſch⸗ 
in ihm ſtets einen treuen 
und erfahrenen Berater, deſſen ruhiges, ſachliches 
Urteil immer gern gehört und befolgt wurde Die 
eichtals ſteht tief trauernd 
tejes treuen, vorbildlichen deut: 
en Mannes, deſſen Hinſcheiden dem bedrängten 
eutſchtum im äußerſten Südoſtzipfel unierer 
roving eine ſchmerzliche Lücke reißt. Das Gc 
denken an ihn wird noch lange fortleben. 


ſchau gefahren wäre 
„Polonia“ mitzumache 


Warta wieder geichlagen. 


Der Ligameiſter wurde in Kattowitz von F. C. 
2:1 geſchlagen, nachdem er bis zur Pauſe 1:0 


gite hatte. Beide Tore für die Sieger ſchoß tum ſuchte und fand 


Se a 

Das Handbaklſpiel der Damen von 
„Warta“ und der Warſchauer „Polonja“ endete 
mit einem knappen Siege der 
der Pauſe bereits 7:3 führten, aber die Gäſte 
nicht daran hindern konnten, das 
7:6 zu verbejjern. 


deutſche Bürger 
ojener, die nach 


Reſultat auf P 


Wröblewſti 7:0 nach 
konnte in Krakau ohne 
kühl, nur in den Mittagsſtunden mäßig warin, 
Nieder lag: teils heiter, nirgends nennenswerte 
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Aktiva: 


Gold in Barren und Münzen koere prasapa 


Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten, Devisen usw.: 
deckungsfähige »....s..spperperoses 


%% ] ͤ ⁵˙¶ K 


Silber- und Scheidemün zen 
e , doc 
Lombard forderungen „„ „„ „„ 
Effekten für eigene Rechnung 
Effekten reserve 
Schulden des Staatsschatz es 
Immobilien 
Andere Aktiva. 


‚G—ũ — 


f Passiva: 
Srund kapital epsa 
Pre a Aa 
Sofort fällige V ich 
Girorechn 


Restliche Girorechnung „222 c2222022.. 
c) Konto für Silbereinkauꝶ f 
) Staatlicher Kreditfonds l soot. obada tho 
e) Verschiedene Verpflichtungen 


Notenumlauf 
Andere Passiva 


——- 466 


Wechseldiskont 7 Prozent, Lombardzinsfuss 8 Proz. 


er 8 die die reg Maidekade brachte, 
ist So gross, dass sie die letzte Ultimobelastung fast 
Nn 3 3 3 T um die der 
i naumlauf in der ten Aprildekade zunahm, 
sind 70,12 Millionen wieder zurückgeflossen. Die 7. — 
zelnen Konten weisen nur ganz geringe Veränderungen 
auf. Der Goldbestand und die deckungs- 
fähigen Devisen blieben fast unverändert. 
9 Devisen“ nn eine Zunahme um 
onen. gesamte Kapitalsanlage 

in Wechseln, Lombard und Effekten verminderte sich 
um 3,34 auf 756,36 Millionen, darunter nahm das 
ae 2 2,57 und die Effekten 
in eigener Rechnung um 1,07 Millionen zu, 
währ die Lombarddarlehen um 7,9 — 
zu n. Die sofort fälligen Ver- 

` Ptlichtungen erhöhten sich um 52,64 auf 354,38 
3 das Staatsgiro um 14,62 und 


Der Preissturz für Schweine. 
Die letzten 


stei 
die zunehmenden 


dortigen Impor- 
Ware votzögen. Die sich 
Chancen auf dem erst seit 
ischen Markt seien durch 
Konkurrenz völlig zunichte te- 


— 


„Huds on“ 
m dem von der amerikanischen Firma i - 
halb des polnischen Zollgebiets errichteten M a . 


Prozent 
importierten Hudson« 
X Blattermeldungen zufolge sind in 
Vertreter des Trust M i 
Herren Louis Frère * 
bel 
pital finanzierten Unternehmungen . 
Handlowa“ meldet, wird von 
peer Bagg oal de, Silesia) in Katto- 
/ absic „ i 
die Société Générale de Crédit Indusiriet =; 1 
2 bete wird. Das gegenwärtige Kapital 
er Schlesischen Bank beläuft sich auf 5 Mill. oty, 
@® Unter Teilnahme der beiderseitigen Regierungs- 
* neue 1 17 
g der im polni- 
hen Vor kriegs 


österr 8 Versieher - 
schaften beginnen. Gleichzeitig soll auch rn 


Diskontherabsetzung derReichsbank. 


rr 


der erneuten Konzessionierung der österreichisc 

Gesellschaften auf polnischem Gebiet erörtert . — 
Gegenwärtig sind in Galizien die beiden Gesellschaften 
„Anker“ und „Phönix“ tätig. 

V Tage hat die Direktion der Bank Gospo- 
darstwa Krajowego ihren ausführlichen Geschäftsbericht 
über die Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahre 
gedruckt herausgegeben. Der Bericht enthält an 
erster Stelle eine detaillierte Analyse der wirtschaft- 
lichen Entwicklung Polens während des Jahres 1929 
und geht alsdann zu den rein banktechnischen Fragen 
über. Der Bericht ist auch in französischer Sprache 
erhältlich und kann von der Direktion der genannten 
Bank bezogen werden. ’ 

Y Anfang April d. Js. war Warschau mit folgenden 
Schulden belastet: Die langfristigen Schulden be- 
trugen 207 500 000 zl, wovon 174 500 000 zł auf Obli- 
zationen und 33 Millionen auf verschiedene Posten 
entfallen. An kurzfristigen Schulden hat Warschau 
4 Millionen Zloty, so dass seine gesamte Ver- 


— — .. 


—— nn... nn. .n.n. 4 2 2 


·‚—ͤ—k * * * * 


.-— . n ..—..1............mmmn.n.„........... 


Sonderkonto , ee 


Hoogvelst, eingetrotien, | B 


Polski. 


10. 5. 30. 30. 4. 30. 
* 0 483 188 087.73 483 139 086.98 
METET EVT 219 045 501.15 219 045 501.15 
MADOS FE 297 744 370.83 
14 5 111844 

3 283 465.01 
can 590 565 828.6 
e 78 717 638.79 
„eee 8 241 800.7 
83 171 279.10 

.o or). 25 000 000.— 
sn 20 000 000.— 20 000 000,— 
120 869 735.17 1'0 561 886.84 

2058 814 914.63 
150 000 000.— 

„ „oe, „ „„ „„ „„ „„ 1101.00 000.— 110 000 000.— 
........ 135 771 068.72 121 148 787.96 
— * 5 146 511 971.04 
13 000 000. 

6 327 705.51 

14 749 040.80 

1 825 984 72.— 
» 75 000 000. — 

1 95 567 423.14 95 592 680 32 
2 040 804 680,31 2 058 314 914.63 

die privaten Giroeinlagen um 42,92 Mil- 


lionen, während der staatliche Kreditfonds 
um 3,50 Millionen abnahm. Der grosse Notenrückfluss 
bewirkte eine entsprechende Ethöhung des Deckungs- 
verhältnisses. Die reine Golddeckung beträgt 
55,92 (52,96) Prozent, die Deckung durch Gold 
und deckungsfähige Devisen beträgt 79,63 
(75,41) Prozent, und die Deckung des Noten- 
umlaufes und der sofort ges Ver- 
pflichtungen beträgt 62,12 (61,43) Prozent. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am Ultimo April folgendes Bild (in Klammern 
der Stand am 20 April): Staatskassenscheine 
29,0 (32,4) Millionen, Silbermünzen l-, 2- und 
5-Zlotystücke 130,8 (127,9) Millionen. Nickel- und 

sonzemünzen 69.9 „ illionen, 2 u 
sammen 229,8 (230,0) Millionen. Im Laufe des 
Monats April verminderte sich der Umlauf an Scheide- 
münzen um 4,3 Millionen. 


schuldung Anfang April 1930 etwas über 211 Millionen 
ty erreicht. 

V Nachdem die Kommunalbank vom Finanzministe- 
tium die erforderliche Genehmigung erhalten hat, 
schreitet sie nun zur vierten Emission von Obli- 
gationen in einer Gesamthöhe von 10 Millionen Zloty 
bei einer Verzinsung von 8 Prozent. Die Zinszahlung 
erfolgt am 1. Mai und am 1. November- eines jeden 
Jahres. An demselben Tage wird auch die Amorti- 
sierung der Obligationen erfolgen. 


— — 


O Die polnische Baconindustrie. Die Baconindustrie 
ist einer der Industriezweige, die erst in den letzten 


Jahren entstanden sind. Im polnischen Baconverbande E 


sind gegenwärtig 15 Fabriken zusammengeschlossen, 
auf die etwa 90 Prozent des Baconexports entfallen. 
Die Ausfuhr von Bacon, für die als nahezu alleiniger 
Abnehmer England in Frage kommt, gestaltete sich 
zunächst infolge der starken Preisschwankungen auf 
dem englischen Markt noch völlig unrentabel, so dass 
die Exporteure, die fast sämtlich im Baconverbande 
zusammengeschlossen sind, die Ausfuhr zeitweise ganz 
einstellen mussten, um Zeiten besserer Marktlage ab- 
zuwarten. Diese Taktik blieb natürlich nicht ohne 


-| Rückwirkung auf die Preise, die unschwer von regel- 


mässigen Lieferanten, wie es z. B. Dänemark und 

land waren, gedrückt werden kommten. Anfang v. J. 
hat sich die Regierung entschlossen, den Bacons 
export mit 15 zł je dz zu prämiieren, und 
zwar unter der Bedingung, dass die Ausfuhr in be- 
stimmten Mengen das ganze Jahr hindurch, ohne 
Rücksicht auf die Konjunktur, aufrechterhalten wird. 
Ausserdem sind die Fabriken gehalten, die Standardi- 
sierung des Baconexports durchzuführen, sowie ihre 
Einrichtungen nnd Verarbeitungsmethoden zu vervoll- 
kommnen. 1929 sind mehrere Exportschlacht- 
häuser entstanden, deren Haupttätigkeit die Erzeu- 
zung von Bacon ist. Zu ihnen 


den dieser Tage die ersten der Ha 


gelangt. Daran war and 
181 t * Werte von Ari zt 
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Märkte, 


Getreide. Posen, 19. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań 


beteiligt. 


Richtpreise: } 
d. % „ SEA y SH 
Roggen WA Ve: AY TN: 18.25—18.75 
Mahlgerste . . ©. o as o o o` 21.00-22.00 
Braugerste o» e s 22.00—24.00 
—.— nen; 1 n E a 
nme h) nach amtl. 
Weizenmehl (5% „ 6200-600 
Welzenklele 14.0015. 00 
Roggenkleie 32 „ „ % „„ „ „ „ „„ „„ 11.50—12.50 
Sommerwi cke o» o 27.00-29.00 
Peluschken.. . . . + e 0.0... ..28.00-25.00 
Felderbsen . 0 nn 2 * 26.00---29.00 
Viktoriaerbsen . . - 2... . 38.00-33.00 
Folgererbsen . . 2.2.0... . 26.00-29.00 
Blaulupinen . «a sses a. a 21.00-23.00 
Gelblupinen .. : s s s»... _28.00—25.00 
Gesamttendenz: ruhi 


Abm.; Die festere Tendenz für Brotgetreide ist | B 


auf die Festigung der Auslandsmärkte zurück- 
zuführen. 


Danzig, 17. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 24, Pommereller Roggen 11.85, Kongressroggen 
11.25, Braugerstc 12.5014. Futtergerste 11—11.50, 
Hafer 10.50—12, Rozgenkleie 10, Weizenkleie, grobe 
11. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 
8, Gerste 10, Hafer 10, Hülsenfrüchte 7. Saaten 2. 


Produktenbericht, Berlin, 19. Ms‘ Obgleich das 
Ausland mit seinen Meldungen h" irgend- 
welche Anregung zu bieten ver) dis Stim- 


at 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Bilanz der Bank 


mung des hiesigen Marktes als fester zu bezeichnen. 
Weizen ist vom Inlande nur Sehr vereinzelt aus erster 
Hand, aus zweiter Hand zwar etwas reichlicher, jè- 
doch auch gegenüber der vorhandenen Nachfrage nur 
sehr knapp angeboten, Forderungen lauten aligemein 
etwa 3 Mark höher. Die Nachfrage ist in der Haupt- 
sache angeregt durch die sich erhaltenden Gerüchte 
über angebliche Verlängerung des SOprozentigen Ver- 
mahlungszwanges auch für den Monat Juli, Roggen 
ist ziemlich reichlich offeriert, die Forderungen liegen 
jedoch auf dem durch die Stützungaktion talteten 
Preisniveau. Vereinzelt ist Nachfrage der Mühlen zu 
beobachten, die Preise liegen ziemlich unter den For- 
derungen. Es wurde nur ein Teil des vorhandenen 
Angebotes aufgenommen. Im Lieferungsmarkt spiegelte 
für beide Brotgetreidearten die Tendenz des Pitektiv- 
marktes wider, Weizenmehl bei etwa 25 Pfennig 
höheren Preisen in ruhigem Geschäft, Roggenmehle 
ebenfalls etwas befestigt, regere Nachirage erhält sich 
nur für billige Ware. Hafer weiterhin gefragt, Gerste 
still, 


Berlin, 17. Mai, ‚Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
288—290, Roggen 166--174, Braugerste 190 bis 202, 
Futter- und Industriögerste 170—184, Hafer 152-162, 
Weizenmehl 31.75--40, Roggenmehl 22.75 bis 25.75, 
Weizenkleie 8.75—9.25, Roggenkleie 8.78 bis 9.50. 
Viktoriaerbsen 24—30, kleine Speiseerbsen 21—25, 
Futtererbsen 18--19, Peluschken 17—18. Ackerbohnen 
15:50—17, Wicken 19-—22.50, blaue Lupinen 15.50 bis 
16.50, gelbe Lupinen 20.50--23, Rapskuchen 12.75 bis 
13.75, Leinkuchen 18-—18.50, Trockenschnitzel 8.20 bis 
8.70, Soya-Schrot 13.80 14.60. Kartoffelflocken 13.60 
bis 14.10. HandelsrechtlichesLieferungs- 
geschäft. Weizen: Mai 300—299, Juli 301.50--302, 
September 269. Roggen: Mal 180, Juli 184.50---185.25, 
September 185.50. Hafer: Mai 168, Juli 171.50, 


Butter. Berlin, 17. Mai. Preise ab Station 
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) für 1 Ztr. 
1. Qualität 126, 2. Qualität 113, abfallende Qualität 97. 


Tendenz: stetig. 
tr 


sennsetune; Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen n = 3 
Pi, staatliche Goldanleihe (100 G. -t. 
5%, Konvertierungs-Anleihe (109 zt.) 
10%. Eisonbahnanleihe (100 G.-Pranken\ 
2% Dollar-Anlethe 1919/20 (100 Dollar 
50% Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -l. 
ie Wohn.- Oblig, d. St. Posen (100 Schw, Fr.) 
% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v. J. 1926 
9), Oblig. d. Stadt Posen (100 G. ) v. J. 1927 
3% Dollarbrieie der Posener Landsenaft(1 D.) 
% Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 25 
— 1 * l Bi 
2% Rogg. Rr. dauer Leniner 
aojo Posener Vorkr.-Prov.- Ob j 


Posener Vorkr.-Prov.-Obi 
Hja . PossnerPr.-Obl.m, 
Fe a De A 
u- In ve G. 
othekenbriefe = 


Tendenz: ruhig. 


itt 8 


Industrieaktien, 

18.5. | 17.3. 18.6, | 17.5 

Bank Polski = — | Hartwig C. an 3 
Bk. Kw. Pot. pr — | EL Kantorow. — — 
Bk. *. — — re Viktor. 29.800 — 
Bk. d aeea EE ee GANE 2 
De — — — 9 mai 62 000 — 
ee 2 2 mer] =. | 2 
Browar h — — [| Plachein — — 
Browar Krot. — » f Plötno — = 
Brzeski-Auto - - [PS wna| = — 


Tondens: 
‚ ze Nachfrage B r Angebot, 4 = Geschäft * =s ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Warscham, 17. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar , Goldrubel 4.66, Tscherwonietz 1.40 
Dollar, Kabel New York 8,922. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Beigrad 15.765, Buda- 
pest 155.85, Bukarest 5.305, Oslo 238.70, Helsingiors 
22.46, Spanien 109.25, Holland 358.75, Kopenhagen 
238.70, New York 8,91, Riga 171.78, Talinn 237.25, 
Berlin 212.825, Montreal 8.8925, Sofia 6,465. 


Fest verzinsliche Werte, 


Industrieaktien. - 

17. 5, |16.5. 17.5. 16. 5 

Bank Polski 172.50 | 172,25 | W 30.50 50,00 
Bank Dyakont. — 111600 N 2 — 
BE. W.| — 111000 | Polska Narta — — 
Bk. — — | 72.50 | Nobel-Stand. — — 

S => a5 Lalpop 2775| 28.00 

Puls — — | Modrzejów 14.75 | 11.25 
m -æ — Norblin n — — 
= | — ormwein — — 
Elektr, Da — = Sakawit 1.00 — 
P. Tow. Elekt. | — am — . 
Brown Bovet; | — — | Budski 230) - 
Kabel — - Stąporków pi = 
Silla i ówiatio | — — | Ursus Pr — 
Chodorow 143.00 | 144.00 | Zieleniowskı — — 
Czersk = — Zawiereio — — 
Cacstocien 1 32,50 | Borkowaki — — 
Mlchalen e 

Ostrewite Ne — 118.00 
W. T. F, Cukru | 3550 | 36.00 | Herbata — y 
Firley je — | Spirytus 22.00 — 
lee | 21: 
Drzewo pN — Mirków - — 


Tendenz: uneinheitlich, A 
Amtliche Deviseukurse. 


|” uep kunde 


"frec iaat 
Fendeaz uneinheitlich. 


vr 


Dienstag, 20. Mai 1950 


fe 


Danziger Börse. 1 
17. Mal. Reichsmarknoten 122.88. Dolig.. 7 
Scheck London 25.00 7%, Zotynoten 5 . 
Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten he 177 
122.80—90, Dollarnoten 5.13%%—14, Ziotynoten Ya 
den mit 57.70, Auszahlung Warschau mit 57, 
notiert. 


Danzi 
noten 513%, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Mai. Nach 2 1 
Diskontsenkung der Reichsbank von 5 auf 4 Pr f 
hatte man im Vormittagsverkehr für die Erdfinung . 
heutigen Börse etwas höchgespannte Erwartung 
Diese ‚wurden nicht ganz erfüllt, da der Or deren 
bei Banken noch etwas zu wlinschen übrig ion 
und Interesse nur für einige Spezialwerte bestan t 
Der günstige Monatsbericht der Dedi-Bank, in 75 5 
besonders der Passus, dass die deutsche Wirtschin 
unabhängig von einer Besserung der Weitkonjunkt! 
Fortschritte macht, Beachtung fand, hatte bei den ei 
ken eine kleine Zunahme der Aufträge des Publiku 5 
bewirkt. Die Mitteilung der Reichsbahnverwaltung VOT 
einer Frachterhöhung zum 1. Juni und eine Zeitungs ; 
meldung, die von einer Auflegung der amerikanische, 
Tranche der Young - Anleihe zu 90 Prozent Wissen 
wollte, verstimmten leicht. Die Besserungen gin — 
im allgemeinen bis zu 2 Prozent. Interesse bestas 
für Montane und deutsche Linoleum, die kleinen Kall, 
werte und Elektroaktien. Tietz gewann auf die Po- 
verändert 10prozentige Dividende 10 Prozent und M 
Iyphon lagen Fi Prozent höher, da man mit wlan 
licher Bestimmtheit von der Interessennahme — 
Grossbank an dem Aktienbesitz des verstorben 
Bankiers Martin Schiff wissen wollte. Leicht gegen J! 
lagen Kunstseidenwerte, vernachlässigt war der — 
fahrtsmarkt und 3 Mark schwächer eröffneten Sven® 5 
auf wenig glaubhafte Gerüchte von einem bevo — 
stehenden Rücktritt Ivar_Kreugers von der Leit, 
des Zündholztrustes. Im Verlaufe wurde es dann ai 
gemein lebhafter und Spezialwerte gewannen bis die 
3 Prozent. Später liess das Geschäft etwas nach, 4g. 
Höchstkurse konnten sich nicht behaupten, die Grung 
stimmung blieb jedoch freundlich. Anleihen freundlich 
Ausländer kaum verändert: Die Diskontsenkung wir 
sich naturgemäss am Pfandbrieimarkt bereits beni P 
stärker aus, obwohl sie erst morgen in Krait 1 
Reichsschuldbuchiorderungen und Liqufdationspfand 
briefe zeichneten sich durch besonders lebhaftes 
schäft aus. Auch die Devisenkurse zogen an, — 
Paris tendierte international schwächer. Der Ge 
markt war unverändert leicht, eine — ar i r 
Sätze ist aber bisher nicht erfolgt, Tagesgeld 2 u 
3 Prozent, Monatsgeld 5—6, Warenwechsel ca. 4 N 

Der Privatdiskont wurde heute für beide Sichten 
um je % Prozent aui 3% Prozent ermässigt. 


Terminvapiere, 


K Ri 


"Anlanzskarsa,) 


7. 


8. 18, 5. a 
Ot. R- Behn 7 | 96.25 | Goldschmidt 71.00 — 
K. O. LVerkehr | 131.25 | 131.87 | Hbg. H.-W. — 1 2850 
Hamb, Amer. 118.75 116.25 | Harpen. Bew. 126.25 10 
Hb, Südam. — — Hoesch. 109.50 > 
Haasa bee ogar 18 . | — 
Nordd. Li so Beat. = 4 
A DLET-ANE 118.00 | 116.00 | Kali. Asch. 233,00 0. i 
Barmer Bank | 127.00 |126,75 | Klochnerw. — i 88.5 
Zert. Hls.- Ges. 178.75 |177.00 | Köln -Neuess. 107.75 a 
Grm |a e e 
Banlı Qu annesmann 
— Bank 142.50 fs | Manat, Borgo. | 7097 | 77 
Dlsc.-Ges. . 2 Ar Metallwaren 10 
BR | = | | eee 
—9 = 8 . — à 
ra Pata. 315.50 | 304.00 | Oschl,Koksw | 111.15 = * 
E. G. .117287 1 Orenst. u. Kop. 8490 -a 
Berk isch v. | 21.47 Semi bes | 100.27 | 4 
Be = ‘| 70.73 | — | Ru.Braunkoli. | 231.50 111 
Cop. Am. | — = Rh. Elek. W. | 148,00 | 1 41. 
Chari. Wasser | 105.25 194.50 | Rh. Stahlwik. 178 % 
Conti 17. 175.50 — 0.0] 1 71 
Daimler- Bens | 39,75 | 38.87 raw 69.50 m 
Dessauer Gas | 100.50 | — tur . | 410,00 39% 
Bt. Erdöl-Ges. | 102,00 101.0 | Schl. Elek- W. 187.0 1 f 
Di — — Schuckt, & Co. 197,00 20500 
Dynam. Nobel | 89,75 | 87,75 Stem. Halske | 253,00 ’ S 
21. Lief.- Ges. | 160.00 — Tista, Leonh 1 2 
El. Lieht u. Kr. — Transradio 2 
à Steink.] = — Ver, a 
„ G. Pazbon .|138.75 | 184.00 3 2505 5 
Felton u. Gulll. | 124,25 12.37 [W. 
Gelsenk.Bew 140.75 140.5 | Zeilst. 
Ges. f. si. Unt. | 169.25 | 166.50 | Otavi 
19. 5. 17.5 t 
5 1-560000 — — — — = — — | 5950 
Avlös:- Schuld 1-60 2 . 
Ablös.-Schuld ohne Auslosangsrecht — — 11.75 


: industrieaktien. À 
* — —ͤ— — — a 
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NUR 


pi: 


A 


Lorens . . » 
Motor. Deut- 
Nordd. Wolle, 


Pöge, Kt W. 18,75 

edel! = 1160 
Å- — 4 1 
— er : 
1750| m 
102.75 y 


Tendenz’ fester, 
Amtliche Devisenkurse. 


1 


— 5. 
10. 6. 10.5. } 17.5, | 17 
Geia Briet | Geid | BAe 
Buenos —— — | 1600| 1,800 1008 12 
Bukarest — — y 
Canaán = < an maa Ce Je | | HE 
E ͤ en ke e 
= — — | 20,348 | 20.388 | 2035 9 
ler York 1% e 44 | 41% 
Rio de Janeiro — — — — | 0.497 | 0.480 | 0.4975 
U — im me e 8,838 | 3,842 3.846 3 
— — — — — | 168,35 | 168.69 | 16837 | 10i 
Athen — — 5.435 Pt 
ne — |. 2 
italien = — — ~ — — | 2135| 219 na 7 
PP nzo 1455 | 
Li: 2 ah 2 a . — 
oo fe e | 1241 1 
Paris — = =— — — — —: | 16.425 1% | 1642 { 
Pig -- men. — 12414 %% 
Schweiz — — — — — | 8036| 81.12 | 8097 | 3y 
sotia — - — — | a0 Hu 
Spanien — — = = — — 51.15 | 51.25 51.17 $ 
8 === [ ne 
. — — u 11 P. 
sudap — nn m m - 4 
CCC = — 20.875 21% 
Wien — — — — — — e, | 58026 | 5831 
keykjawik 100 Kronen 92.03 | 92.21 82.03 
Kiga = — = — = — s 80.69 2 al 
Kaunas (Kowno) — — — — — 41.78 % 
Warschu =, = — — — = - [ 
TTT 


Ostdevisen. Berlin, 17. Mai. Riga 0.000 
Kowno 41.78—41.86, Warschau 46.875—47.075, Helsing 
fors 10.544—10.564. Talinn 111.44—111.66, Katto 
46.875—47.075, Posen 46.875—47.075. 


+ 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind . 
Gewähr, j 


en Artikel Deveys unter der Ueberſchrift 
iuſorinds economic progress and financial policies“ 
ing tiert Amerika über die wirtſchaftlichen und 
Be Niellen Schwierigkeiten, mit denen Polen feit 
ballen ſeiner neuen Eigenſtaatlichkeit zu kämpfen 
nen Das Inveſtitionskapital wurde in dem 
und errichteten Staat durch den Krieg vernichtet 
nich die Regierung war die einzige Kreditquelle 
für gur für den Aufbau der Kriegsverwüſtungen, 
fond onopol- und jtaatlihe Unternehmungen, 
diej ern auch für die Privatwirtſchaft. Die für 
Alan Zweck nötigen Mittel hat die Regierung 
Steuaglich aus der Inflation, ſpäter aus den 
ern geſchöpft. „ s gibt kaum zwei wider- 
dai ende Anſichten darüber“, ſchreibt der Autor, 
ß die Regierung damit den einzig möglichen 
des beſchritien hat, der für den Wiederaufbau 
ler e in Frage kam, und die Reſultate die⸗ 
Fol rbeit ſind bewundernswert“. Bisher hat 
zen bei der Verrichtung dieſer Arbeit ſeine 
Sparkapitalien befruchtet und nur in ge⸗ 
denn Maße zu Auslandsanleihen jeine Zuflucht 
othe, men, die früher einmal nur unter außer: 
i warntlich ſchwierigen Bedingungen zu erlangen 
f ſichten. Gegenwärtig kann ſchon Polen vom Ge⸗ 
tine punkt der allgemeinen Wirtſchaftslage auf 
Luslichrittweiſe Ermäßigung der Verzinſung von 
Me andsanleihen rechnen, jo daß die frühere 
li ode eine Aenderung erfahren muß. Grund» 
ief che Bedingung jedoch für einen Erfolg auf 
er Gebiete iſt die Notwendigkeit, die 
gemietungsimveftitionen tür eine 
Würde Ile Zeit einzuſtellen, was geitatten 
më e, einen Teil des künftigen Nationalver⸗ 
Keile in die Kanäle der Privatwirtſchaft zu 
neu n. Wiewohl ſolche Inveſtitionen ſehr nützlich 
au errichteten Staat durch den Krieg vernichtet, 
t durch aben in dieſer Richtung zu vermeiden und 
0 7 eine Senkung des Steuerdrudes zu einer 
Jetreung der Privatinduſtrie mit 
 tiebstapital beizutragen. 
due Deney den gleichen Weg der Privat- 
Rot tie empfiehlt, welche gegenwärtig es nicht 
en vendig hat, neue Anlagen zu errichten. neue 
* zu bauen, hingegen die Notwendigkeit 
licer Erhöhung der Betriebsmittel und Akkumu⸗ 
i ihr 19 von Bargeldreſerven dringend verſpürt 
Miet er jeinen Artikel mit folgend ime: 
eine folgender Maxime: 
deut Reduzierung der Regierungsausgaben bes 
N — Heral jegung des Einnahmenbedarfes. Die 
Qy über gleichbedeutend mit einer Aenderung des 
ig ms der ſtaatlichen Einnahmen und Herab⸗ 
ng der Steuern, Eine Reform des ſtattlichen 
An erinitems ſowie eine Herabjegung der Sten: 
Sri bedeutet Steigerung der Initiative und der 
* winne. Dies löſt wiederum einen Anitie 
Reſerven und des Betriebskapitals aus. Stei⸗ 
f wis der Reſerven und des Betriebskapitals 
höhe t wiederum einen niedrigeren Zinsſuß, 
; te Arbeitslöhne jowie geſteigerte Kauftraft“. 


In ähnlicher Weiſe hat fih bere? 
x 2 ere’ts Devey jho 
anähelich n feinem Bericht Nr 4 für en 
À o. ae ee ya tr wo er das pol- 
N Steuerſyſtem einer d 

und Kritit unterzogen hat. e 
* 


Das von engliſchen Wirtſchaftskreiſen ange⸗ 
Ste internationale Projekt zur 
fiesung eines ſtändigen Oſter⸗ 
ums hat das polniſche Handelsminiſterium 
acht Handels⸗ und Induſtriekammern zur Begut⸗ 
ung überwieſen. 


| Die 


| i Schweres Autounglüd. 
macis, 19. Mai. (R.) Bon einem vierfigigen 
u, in dem acht Gäſte einer Hochzeitsgeſellſchaft 
genommen hatten, löſte ſich während über: 
g raſcher Fahrt ein Rad. Der Wagen ſchlug 
und b die Inſaſſen. Eine Frau und 


N zwölfjährige Toht dD 5 i 
andere ee 8 N 
| Ueberſchwemmungen im Südoften 
5 der U. S. A, 

Gg yori, 19 Mai. (R.) A ini üdöſt⸗ 
— Staaten der Union nen DMIA Beet 

l dus ngteiche Ueberſchwemmungen vor. So wird 
a: Sreenwood (Miſſouri) gemeldet, daß der 

) Mae im Lauſe der letzten Tage um etwa 6% 
bez ter geſtiegen ijt und =. infolge von Damm- 
j wurzen grohe Strecken Ackerland überſchwemmt 
} (Cuiſtan Nach einer Meldung aus Shreveport 
und au) fnd im nördlichen Tal von Luiſtana 
den un Texas Flüſſe, die innerhalb von 24 Stun- 

0 Aer mn mehr als 2 bis 3 Meter ſtiegen, über die 
| Qua teten nud haben ein Gebiet von etwa 22 

ratmeilen überſchwemmt. 
$ Straßenunfälle in England. 
tejon, 19. Mai. (R) In England war der 
Licht © Sonntag ein Tag der Straßenunfälle. 
Alle weniger als 20 Perſonen kamen bei Un⸗ 
N ums Leben. Bei einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
den . Omnibus und einem Kraftwagen wur⸗ 


derletlein vier Perſonen getötet und zwei ſchwer 


Ne Follſchirmrekord. 

Majeno, 19. Mai. (R.) Ein nener Nekord im 
tine Mabipringen mit Sallihirmen wurde auf 
tinem ameritaniſchen Flugplatz aufgeſtellt. Von 
Fallen Großflugzeug sprangen etwa 20 Leute mit 

hitmen leichzeitig ab, als das Flugzeug in 
behaltetet Höhe war, Alle zwanzig landeten wohl- 

— auf der Erde. Etwa 10000 Perſonen 
Nekoren dieſer Veranstaltung bei, durch die der 
diej zd des letzten Jahres gebrochen wurde. Bei 
Rekord führte eine Gruppe von 15 Leuten 
Vostgen Fallſchirmabſprünge vor, die auch ohne 
` niaii von ſtatten gingen. 
’ 


| 


Nae 


legten Telegramme. 


Paris, 19. Mai. (R.) Die Florenzer Rede des 
italieniſchen Miniſterpräſidenten uſſolini 
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ein Staatsverbrechen. 
Wir leſen in der Bromberger „Volkszeitung“: 


In Deutſchland macht man den Polen, die diz 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen, nacht die 
geringſten Schwierigkeiten beim Kauf 
von Häuſern, Grund und Boden; in Polen :it 
dieſes Erſchweren bei Deutſchen trotz ihrer vol⸗ 
niſchen Staatsangehörigkeit an der Tig! s⸗ 
ordnung. Die Fälle der Verweigerung der 
Auflaſſung mehren Bi von Tag zu Tag. Sogar 
Deutſchen, die die Wohnungsnot duih Hänſerbau 
bejeitigen wollen, wurde die Auflaſſung ner⸗ 
weigert. In Deutſchland können ſogar Polen. 
die nicht die deutſche Staatsangehörigtei?, jon- 
dern die polniſche beſitzen, ih a nkaufen Wir 
kennen genug Namen von hieſigen polniſchen Pa⸗ 
trioten, die ihre Häuſer in Berlin bzw. anders⸗ 
wo in Deutſchland beſitzen. 


Man betrachte nun das Gegenſtück in Polen. 
Da hat ſich ein ganz ungeheuerlicher Fall mit 
der Verweigerung der Auflaſſung beim Kauf 
eines Grundſtücks in Bromberg, Zmudzka 1, abge⸗ 
ſpielt. Man hat da einem Deutſchen namens 
Karl Weiß, der politiſch ein vollkommen un⸗ 
beſchriebenes Blatt iſt, die Auflaſſung ver⸗ 
weigert, weil er nicht loyal ſei. 

Worin beſteht die Illoyalität des alten Herrn? 
Die Menſchheit des 20. Jahrhunderts erfährt nun 
zu ihrem allergrößten Erſtaunen, daß Weiß des⸗ 
halb den Fluch der Illoyalität — und das iſt doch 
ein ſchreckliches Staatsverbrechen! — auf ſich ge- 
laden hat, weil er, der Deutſche, mit ſeiner Frau 
und ſeinen Kindern, die gleichfalls alles Deutſche 
iind, zu Haufe deutſch ſpricht!l!! 


deutſch ſprechen — 


Muſſolinis Rede wird kritiſiert. 


wird von der jtanzöfiihen Preſſe ſtark Lritifiert, 
In dieſer Rede hatte er betont, daß Italien ſein 
Flottenbauprogramm auf jeden Fall durchführen 
werde. Italien jei heute jo organijiert, jo ja m. 
n 
fatt erklärt, daß 
riedenskundgebung Briands 
8 habe. 
att tagt, daß Muſſolini zu laut 
auf der Kriegstrompete blaſe. Auch die Lints: 
ſtehende Preſſe wendet jih gegen die Ausführun⸗ 
en Muſſolinis. Eines dieſer Blätter jagt, da 

uſſolini der nanzen Welt feine drohende Fan 
unter die Naje ha 


Ablehnung für Briands Pläne. 


London, 19. Mai. (R.) Die Paneuropa⸗Denk⸗ 
ihrift Briands wird in der engliſchen Preſſe 
eingehend beſprochen. Ein führendes konſervati⸗ 
ves Blatt jagt, daß ein europäiſcher Bund, dem 
England nicht angehören werde viel an 
Einfluß einbüßen werde. Es jei aber ſchwer, ſich 
à daß England dem Bunde beitreten 


er weiter, daß niemand es angreiſen werde. 
rechtsſtehendes ſranzöſiſches 
Muſſolini auf die 
mit einer N 
Ein anderes B 


te. 


könne, wenn die britiſchen Gliedſtaaten ausge- 
iiaea jeien. Ein anderes Blatt jest, daß die 
Ziele der Paneuropa⸗Union durch Ausſchußzarbei⸗ 
ten des Völkerbundes genau jo erreicht werden 
können. Ein anderes Blatt wiederum erklärt, 
England werde dadurch vor die Frage geſtellt: 
Vereinigte Staaten von Europa oder ein vereinig⸗ 
tes engliſches Weltreich. Das Blatt lehnt die 
Beteili ung 3 an irgend einem europäi⸗ 
unde ab. 


Kommuniften in China. 


ſchen 

Schanghai, 19. Mai. (R.) In Mittelchina jind 
tommuniſtiſche Unruhen ausgebrochen. Die Kom- 
muniſten folen bereits zahlreiche Dörfer und 
Städte überfallen haben. Zurzeit werde die Stadt 
Hanlau von einer ſtarken kommuniſtiſchen Armee 
ßebroht. Die Stadt jei für einen Angriff nur uns 
genügend geſchützt. da der größte Teil der Regie- 
| struppen gegen die nordchineſiſchen Aufſtaän⸗ 


run A 
diſchen aeihidt worden ijt, 


Feuersbrunft in Bergen. 
j Hiſtoriſche Häuſer im alten Hanſaviertel am Hafen der Stadt. 
Die alte norwegiſche Hafenſtadt Bergen wurde von einer ſchweren Brandkataſtrophe heimgeſucht. 
Etwa 75 aus der Hanſazeit ſtammende hiſtoriſche Holzhauſer am Hafen fielen dem Feuer, das, vom 
Wind begünſtigt, ſich ſehr ſchnell ausgebreitet hatte, zum Opfer. 


Aus der Republik Polen. 


die der Poſener Wojewode an W. richtete. 


Weif 
War sch n, welches auf dem Standpunkt ſteht, 
daß das Deutſchſprechen in der Familie wirklich 
kein Staatsverbrechen iſt. 
ner Wojewoden iſt ſelbſt der Beſchluß des Höch⸗ 
ſten Gerichts ein Fetzen 
neuen Schriftſtück an Weiß kehrt er ſich nicht an 
den Beſchluß des Höchſten Gerichts, ſondern bleibt 
auf ſeinem Standpunkt, daß er, der Wojewode, 
die Auflaſſung verweigern müſſe, da Wei 


der jetzt Präſident der Warſchauer Kammer iſt. 


Niederſchläge iſt die Dada eee in 


ir Sniatyn 


ſein Leben dabei verlieren ſollte. Als bis Mitte 
Auguſt keine weiteren Nachrichten von ihm einge⸗ 
troffen waren, machten ſich zwei Miſſionare auf 
die Suche, die aber nur bis an die Grenze von 
[Tibet kamen, wo ihnen ein Ueberſchreiten der 
Grenze verwehrt wurde. Eine Spur des Sadhus 
war nicht zu entdecken. Es iſt immerhin möglich, 
daß er durch ein Erkrankung in Tibet feſtgehalten 
wird, beſonders da in den letzten Jahren die 
Cholera unter den zahlreichen nach dem heiligen 
Berge Kailaſh pilgernden Karawanen wütete. S 
Vielleicht wird er aber auch von der fanatiſchen 
Bevölkerung Tibets gefangen gehalten. Auf eine 
ſichere Nachricht über den Verbleib des Sadhu 
kann man erſt dann rechnen, wenn in den kurzen 
Sommermonaten die Päſſe über das Hochgebirge, 
die ſchon feit Ende Auguſt durch Schneefälle ge- 
ſperrt find, wieder gangbar geworden ſind. 


Die ſozialen programme 
der Kirchen. 


Das Sozial⸗wiſſenſchaftliche Forſchungsinſtitut 
in Genf veröffentlicht eine Zufammenitellung 
der ſozialen Programme, in denen Kirchen 
und Kirchengruppen in den verſchiedenen Ländern 
und Erdteilen in den letzten Jahren zu den wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen der Gegenwart Stellung ge: 
nommen n. Die programmatiſchen Erklärun⸗ 
gen der einzelnen Kirchen werden damit zum 
erſten Male in einen großen internationalen Zu⸗ 
ſammenhang geſtellt. Das Geſamtbild iſt ein 
recht mannigfaltiges. Wenn z. B. die amerikani⸗ 
jhen Kirchen es für nötig erachten, die Abſchaf⸗ 
fung der rarbeit zu kavara. fo tönnen euro- 
päiſche Länder und Kirchen darauf hinweiſen, daß 
in ihren Ländern derartige Forderungen läng ſt 
durch Staat und Geſellſchaft ver⸗ 
wirklicht ſind. Wenn Fate PY amerika⸗ 
niſche Kirchen recht radikale Forderun⸗ 
* n hinſichtlich des Anteils der Arbeiter am 

rbeitsprodukt erheben, jo zeigt das, im 
Vergleich mit Europa, an einer anderen Stelle 
wie die große Armee guten Willens, die gerade 
in den Kirchen im Vorrücken begriffen ft, in den 
Ländern noch an ſehr verſchiedenen 
Orten ſteht. Das hindert nicht, die Kirchen 
in ihrem Willen zur ſozialen Gerechtig⸗ 
keit und zu einer neuen Gemeinſchaft 
heute als zuſammenfaſſende Einheit zu ſehen. 


O — 
Deutſches Reich. 
Künſtlerurteil gegen George Groß. 
Das Prozeßverfahren gegen den Zeichner Ge: 
orge Groß wegen 8 der bekann⸗ 
ten Zeichnung, die Chriſtus mit der Gasmaske 
darſtellt, hatte den Vorſtand des Reichsverbandes 
bildender Künſtler Deutſchlands veranlaßt, zu er⸗ 
klären, daß George Groß der gute Wille nie⸗ 
manden zu verletzen, auch bei Bl eichnung 
ugeſtanden werden müſſe. Dieſer rklärung 

ben aber 148 ugor ER Verbandes 
widerſprochen und folgendes erklärt: 

Eh proteſtieten dagegen, daß die Gejtalt 
Chriſti tendenzpolitiſch benützt wird, wie es in 
der Zeichnung „Chriſtus mit der Gasmaske“ ge⸗ 
ſchieht. Da auch wir Mitglieder des großen Ver⸗ 
bandes ſind, wollen wir nicht ſchweigend als Ver⸗ 
teidiger 15 er mit leg. Ag. was nee 
ten Gefü o verletzt. ung vor dem, we 
Den das — . — und Wertvoilſte iſt, gehört 
für unſer Empfinden zur Grundlage aller 
wahren Kunſt und Kultur.“ 


Auguſtana- Gedenkmünze. 


Zur bleibenden Erinnerung an die Jubiläums: 
feierlichteiten in Augsburg hat die ſtaatliche 
Münze eine von dem Dresdner Künſtler $ 
Hörnlein geprägte Gedenkmün, e use en, 
welche in kunſtvollem Relief Profilbildniſſe Lu ⸗ 
thers und Melanchthons und auf der Rück⸗ 
ſeite eine aufgeſchlagene Bibel mit dem Augs: 
burger Stadtwappen zeigt. Die Münze hat die 
Größe eines 5-Marfitides und wird in ſilberner 
und goldener Prägung ausgegeben. 

—— 


Aus anderen Ländern. 


Ungewollte Erfolge. 

Die antireligidfe Propaganda in den ſowjetiſti⸗ 
ſchen Schulen hat ni 13 aai die von den „Gott⸗ 
lojen“ erwartete Wirkung, wie ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen beweiſen. Mit dem wachſenden Alter 
beteiligen ſich die Kinder trotz der gegenteiligen 
Einwirkung der Schule aktiv am religidjen 
Leben. Religiöje gragen finden auch im Shul- 
unterricht, z. B. in Moskau ſtarkes Intereſſe, und 
zwar gerade unter den kommuniſtiſchen 
Qugendpionieren. So ſchreibt ein Mäd⸗ 

en: „Als Pioniermädchen glaube ich an teiner- 
lei Vorurteile. Mir ift es gleich, ob es einen 
Gott gibt oder nicht. Dennoch fühle ich in der 
Seele, daß wir einen Gott haben, und ich werde 
es immer fühlen! 

Wie ſtark die a i 
Bildungsarbeit zu erobern r land man 
daraus, u an den Univerſitäten Rußlands jetzt 
insgeſamt 35 Lehrſtühle für Atheismus beſtehen. 


Unglück bei der Hochzeitsfeier. 
Paris, 19. Mai. (R.) Bei einer Hochzeitsfeier 
b e eee e 
ur. . 
hinab. Drei u ae wurden erheblich verletzt, 


Bergebliche Verſuche. 
London, 19. Mai. (R.) Am Sonnabend und 
Sountag unternahmen die Gandhi⸗Freiwilligen 
rtnäckige aber vergebliche Bemühungen, in die 
lzdepots der indiſchen Regierung 5 
Mehrere Inder kamen dabei ums Leben. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


— 


So zu leſen in der Ablehnung der Beſchwerde, 


geht darauf bis zum Höchſten Gericht nach 


Doch für den Poſe⸗ 


Papier, denn in einem 


illoyal jei; Grund, weil er zu Haufe deutſ 
ſpricht. 

Was joll man zu dieſer Logit und dieſer Miß⸗ 
achtung eines Beſchluſſes des Höchſten Gerichts 
ſagen? 


Briands denzſchrift an polen. 


Warſchau, 19. Mai. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter Laroche hat am Sonnabend dem Unter: 
ſtaatsſekretüär im Aukenminijterium, Dr. Wy⸗ 
ſocki, die Denkſchrift der franzöſiſchen Regierung 
in Sachen der europäiſchen Staatenunion iber- 
reicht. Dieſe Denkſchrift iſt zugleich den Regie⸗ 
rungen aller europäiſchen Staaten zugeſtellt wor: 
den, die Mitglieder des Völkerbundes ſind. In 
der Note, die der Denkſcheift beigefügt ijt, wird 
die polniſche Regierung gebeten, ihre Antwort 
bis zum 15. Juli einzuſchicken. 


Tagung der Handelskammern. 

Gdingen, 19. Mai. Geſtern mittag ift hier die 
Delegiertentagung der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern Polens vom Präſidenten der pomme⸗ 
relliſchen Induſtrie⸗ und Handelskammer, Dr. 
Kolucki, eröffnet worden. Die Eröffnungs⸗ 
anſprache hielt der frühere Miniſter Klarner, 


Um 8 Uhr abends gab der Stadtpräſident im 
Hotel „Polſta Riwiera“ zu Ehren der Gäſte 
einen Empfang. 


Ueberſchwemmungen in Oſtgalizien 
Stanislau, 19. Mai. Infolge der andauernden 
der Wojewodſchaft Stanis 


ders bedrohli 
Kreiſen der 


au ſehr groß. Beſon⸗ 
ijt die Lage in den ſüdöſtlichen 
ojewodſchaft, namentlich den Krei⸗ 
i Nadworna, Kolomea und Koſſow. In 
teſen Kreijen ſind die Flüſſe aus den Ufern ge⸗ 
treten und haben Felder und Wieſen 
überſchwemmt. Die Brücken find an vielen 
Stellen beſchädigt, und der Bahnverkehr erleidet 
Unterbrechungen. Ueber 300 Häuſer find von den 
Einwohnern geräumt worden. Der Zugang zu 
einigen Ortſchaften iſt unmöglich. Die Verwal⸗ 
tungsbehörden haben eine Reihe von Rettungs⸗ 
maßnahmen getzoffen: im Kreiſe Kolomea hat 
der Staroſt die Hilfe des Militärs angerufen. 


Korfantys Nachfolger. 
Kattowitz, 19. Mai. Die Hauptwahlkommiſſion 
des 2 Nr. 2 gibt zur Kenntnis, daß an Stelle 
des Abg. Wojciech Korfanty, der auf ſein 
Mandat verzichtet hat, Dr. Teodor Obreba aus 
Myſſowice berufen worden ijt. 


Grandi kommt. 
Warſchau, 19. Mai. Der Gegenbeſuch des ita⸗ 
lieniſchen Außenministers Grandi wird am 
15. Juni erwartet. 


Konferenz beim Marſchall. 
Warſchau, 19. Mai. Miniſterpräſident Sa- 
wet hielt mit dem Marſchall Pilſudſki eine 
einſtündige Konferenz ab, der in politiſchen Krei⸗ 
ſen großes Gewicht beigelegt wird. 


— — 


Wo ift Sadhu Sundar Singh? 


Seit mehr als einem Jahr iſt der bekannte 
Sadhu Sundar Singh verſchollen. Am 18. April 
1929 hat er Profeſſor Heiler in Marburg brieflich 
mitgeteilt. daß er eine neue Miſſionsxeiſe nach 
Tibet antreten wolle und nach der Rückkehr über 


ſeine dortige Miſſionsarbeit berichten werde. Er] Ser angel ud tri ah: Ge Zei: Ir bi. Tells 1 
jei ſich der Gefahren des Unternehmens, vor. allem FF — g Me Tale ds 
e Be e ee a eee . a OA zu. e 
i N nne auch feine körperlich ſchwache Ge: | Silage „ un“: 

fundheit. Er müſſe aber ſeine Pflicht als Ver: | gezag — ee ? Emo paga 
kündiger des Evangeliums erfüllen, wenn er auch aiiis Poles, Biwierspniecta 6. 


Vojewodſchaft Bojen. 


t Samter, 19. Mai. Der frühere Sta: 
ro ſt des hieſigen Kreijes, Herr Ruciniti, zuletzt 
Staroſt in Inowroclaw, tri. am 1. Juni in den 
Ruheſtand. 

i Krotoſchin, 19. Mai. I m Zeichen der 
Wirtſchaftskriſe. Eine drückende Fülle 
Kaufluſtiger hatte am vergangenen Freitag der 
hieſige „Tani Bazar“ aufzuweiſen. Der Beſitzer 
desjelben war über dieſen ungewöhnlichen Be⸗ 
ſuch allerdings nicht ſehr erbaut, zumal jetne 
Waren im Geſamtwerte von über 17 000 Zloty 
auf dem Wege gerichtlicher Zwangsverſteigerung 
jür 6500 Zloty verſchleudert wurden. Daß die 
Durchführung einer ſolchen Zwangsverſteigerung 
nicht nur dem durch die fatale Wirtſchaftslage in 
Schulden geratenen Kaufmann reſtlos den Todes⸗ 
ſtoß erteilt, ſondern auch die Gläubiger um ein 
Erhebliches finanziell ſchädigt, iſt allen Kennern 
der Verhältniſſe klar. — Berichtigung. Die 
ſeinerzeit veröffentlichte Nachricht, daß der ehe⸗ 
malige Pächter der ſtaatl. Domäne, H. Gomorifi, 
und ſeine Ehefrau einer Vergiftung erlegen 
ſelen, entſpricht nicht den Tatſachen. G. und feine 
Ehefrau halten ſich vielmehr gegenwärtig bei 
leidlicher Geſundheit in Poſen auf. — Fleiſch⸗ 
preiſe herabſetzen! Während in anderen 
Städten bereits Kommiſſionen zur Beſtimmung 
und Herabſetzung der ae zuſammenge⸗ 
treten find, ſcheint es den maßgebenden Kroto⸗ 
ſchiner Behörden noch nicht an der Zeit zu ſein, 
die Preiſe für Fleiſch und Fleiſchprodukte in unſe⸗ 
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noch lange nicht daran, die Preiſe für ihre Er- 
zeugniſſe herabzuſetzen. 

t Strelno 17. Mai. Ein Auto in Flam⸗ 
men. Am Freitag in den Morgenſtunden fuhr 
das Auto des Herrn Plagens aus Strelno in der 
Nähe der Schule in Kruſza Duchowna aus bis: 
her unbekannter Urſache an einen am Wege 
ſtehenden Baum, wobei es vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. Es dauerte auch nicht lange, ſo 
geriet das in dem Behälter befindliche ! enzin 
in Brand, ſo daß die Trümmerreſte des Autos 
im Nu nur noch ein einziges Flammenmeer bil⸗ 
deten und vollſtändig verbrannten. Herrn Pl. 
gelang es noch rechtzeitig abzuſpringen, ſo daß 
er mit dem bloßen Schrecken davonkam. 


Pommerellen. 


Dommerellen. 
47 perſonen auf der Anklagebank. 


t Konitz, 19. Mai. Am morgigen Dienstag, 
beginnt vor der hieſigen Strafkammer ein großer 
Prozeß gegen die Banditen Gromowfki es Ge- 
noſſen aus Czerſt Abbau. Es find „nur“ 47 An⸗ 

eklagte und gegen 60 Zeugen für die Verhand⸗ 
ung vorgeſehen. Die Bande hatte ſeinerzeit die 
gange Umgegend von Czerjf unſicher gemacht 

is es gelang, ſie zu faſſen. In den Wäldern 
bei Czerſt hatte die Bande ein ganzes Lager von 
geſtohlenen Waren in einer Erdhöhle aufbe⸗ 


wahrt. 
— — 


Angeklagten hatte außer ihrem Bräutigam noch 
anderen ganon Leuten ihr Herz verſchenkt. Das 
mißfiel M. und er forderte Rechtfertigung von 
ſeiner Braut. Als ſie ihm dieſe verweigerte, 
tötete er fie durch drei Revolverſchüſſe. Der 
Staatsanwalt beantragte für ihn die Todes⸗ 
ſtrafe. Das Gericht verurteilte den 22jährigen 
zu 15 Jahren Zuchthaus. 


Gberſchleſten. 


Immer neue Grubenkataſtrophen. 


Mix- Seife 


die beste, die billigste- 


Das magnetüche Meieritz. 7 
Meſeritz, 19. Mai. Der internationale Ve 


zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worde 
Verbüßung der Strafe aus a f 


des Unfalls konnte bisher nicht ermittelt werden. Die franzöſiſche Polizei wies ihn aber auc F 


NG ` t. Nach länder, und bald tauchte er wieder in Meierid 
achtſtündiger angeſtrengter Nettungsarbeit gelang auf, wo er wegen Bannbruchs zu einer Saly 
auf 


ten Rindern, 


Am gleichen Tage wurden auf der Piaſtengrube 


rer Stadt gründlich zu revidieren. Trotzdem die FEAR, n. Vor der hieſigen Strafkammer hatte | der 25jährige Karl 


Preiſe auf dem Viehmarkte k Fleisch geſunken 
find, denken einige der Herren 


Strasburg, 17. Mai. Seine Braut er⸗ in Lendzin zwei Bergleute verſchüttet, von denen lautet hat Eckoff ſich von London im Flu eng 
; -Ò er i ettner nur als Leiche gebor⸗ nach 5 Fin 
I € ich heute der Beſitzerſohn Joſef Marchlewſti we⸗ gen werden konnte, während der 24jährige! 
leiſchereibeſitzer gen Mordes zu verantworten. Die Braut des Gawlik feher ſchwere Verletzungen erlitt. 


Sonnabend, den 17. Mai d. Is., wurde mein treuer Gatte, unfer geliebter 
Vater, mein lieber Schwager, der 


Pfarrer der Gemeinde Letiberg 


Herr Wilhelm Benade 


in ſeinem 70. Lebensjahre aus ſeinem Wirken heimgerufen. 


Katharina Benade, geb. Schirmer, 

Irmgard Benade, Lehrerin und Organiſtin, Pleſchen, 

Syndikus, Dr. jur. Hans⸗Günther Benade, 

Frankenthal / Pfalz, ö 

Sanitätsrat Dr. Schirmer, Grünberg (Schl.). 
Lettberg, Kr. Gneſen, 
Lednogöra, pow. Gniezno, 

Sei getreu bis an den Tod, fo will ich Dir die 

Krone des Lebens geben. (Off. Joh. 2, 10). 


Beerdigung Dienstag, den 20. d. Mts., nachmittags 4 Uhr in Poſen auf dem 
St. Paulikirchhofe von der Kapelle des Diakoniſſenhauſes aus. 


den 19. Mai 1930. 


Heute nacht 1 Uhr verſchied nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, Vater und Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Rechtsanwalt 


Kurt Borowicz 


im 51. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Elijabeih Borowicz, 
geb. Roeste. 
Poznan, den 19. Mai 1930. 


Die Beerdigung findet am Freitag nachmittags 4 Uhr von 
der Leichenhalle des St. Pauli⸗Friedhofes, ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 


Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. 


vr 2 
Nervöſe Neuraſtheniker Aufgebot. 
8 te 0 ttetn= 
die an Reizbarkeit, Willensihmäche, 1 rt ander eingehen: 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlaflosigkeit, Kopf⸗ 1. Der Arbeiter Emil 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner⸗ Franz Boldt, wohn: 
vöjen Herz⸗ und Magenſtörungen leiden, erhalten haft in Karls horſt, 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weiſe, Nervenleiden. Netzekreis und 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 2. die Arbeiterin Marta 
Anng Roje, wohn⸗ 
haft in Lemniß. 
Netzekreis, früher wohn. 
haft geweſen in Poſen. 
Behle, d. 17. Mai 1930. 
Der Slandesbeamte. 


bei Schneidemühl. 
Gebrauchte zehnpferdige 


Dampfdresehgarnitur Woli 


Lokomobile ‚1917, Dirſchmaſchine 1920, Moto N Gebrauchte 71. Chauffeur. auch Maſchi⸗] Suche für ſofort oder ſpäter] Suche für meine T0% 
billig zu günſtigen Bedingungen = 1 5 Brennerei⸗ niſt, es der poln. Gpr. 24 J. alt, Stellung als 


abzugeben. 


Seitenwagen 


Belgisches Fabrikat. Sport⸗ 
typ, neuwertig, für d. billig. 


T. Kowalski i A. Trylski r. A. 
Filiale Poznan, ul, Fr. Ratajczata 15 
(Paſſage Apollo) Tel. 20⸗53. 


| 


laufen. Lothar Jaenſch. Bydgoszcz. 


Rogoźno (Witp.). 


f Ankänje u. Berkänfe 
SET N] 


Landhaus e 
m. gr. Garten, in Schöner Kindermädchen, el 


Lage, a Rande d. Stadt, nicht äber 20 J. alt. die od. ſpäter. Habe 41/, Jahre 
8 i m. reidil. Zubeh. Gas ſchon Bei ern geweien 5 — Semel 
Waſſerleitung, elektr. Licht. (jüngſtes 1 J. alt). Off. landw. S 

verkauft f. 28000 Me. bei unter 796 an Ann. ⸗Exb. 
10009 Wt. Anzahl. Rektor Kosmos Sp. 3 b. o., Po- Zuſchr. unter 795 an Ann. 
Wolff, Deulſch-arone znan, Iwierzyntecka 6. 


unos sucht für möglihit bald 
mit la Referenzen, verh., | Dauerſtellung. Scheut ſich 


empfiehlt mit Garantie 
Preis von 800 zy zu 16% B. Sommerfeld, 


ulica Suiadecrich 56. Roznan, Zwierzyniecta 6. Iwierzyniecka 6. 


| Sejmwahlen 
im Wahlkreiſe Gneſe 


U. 
Am Mittwoch, dem 21. Mai, nachm. 3 W | 


Landw. Gutachten u. Taxen, Ausarbeitung 
von zeitgem. Pachtverträgen. Pacht-Über- 
und Abgaben, Inventar-Inventuren u. Ver- 
steigerungen, Verkauf u. Verpachtung von 
Gütern, Experten bei Brand- und Hagel- 
schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern. 
Anfertigung von Testamenten, Erbregulie- 
rungen ete. überniram J 


[Guso vius-Gtdr. a. D. 


seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt 
in Pachtangelegenhelten 


| Poznań 3, Gajowa 4, Tel. 6073 


+ 


| findet in y 
Mogilno im Hotel monopol 


Wählerverſammlung 


ſtatt, auf welcher der Spitzenkandidat der deutſchen 


Liſte 18, Herr von Saenger, tukoWd, f 


EEE Tr gegen ſprechen wird. Wir richten am die deutſchen WA 

Hausgrundftüd in Tirſchliegel xs cs Nosit die dringende Sit, 

mit 2 freien Wohnungen, |Yeutiher Wahlausſchuß des Wahllreiſes Gnej 
— 3333 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Lon. i Bengs- md Kojakgenofienigaft 


7 r Erstklassiges inländ 
TASER rriat bedeutend bil- 


Leiiſtungsfühige deutſche I 


Zeltverleih-Gesellschaft | 


ſucht zur Bearbeitung der Zeltvermietungen 
an Ausſtellungen und Feſtlichkeiten FA 


Vertretung für Polen, 


welche mit Behörden, Ausſtellungs⸗ und Feſt⸗ Í 
leitungen gute Fühlung hat. — Angebote an f 


Johannes Uhlemann, Stuttgart, 
Panoramaſtr. 29, erbeten. ° 


liger als ausländ.Erzeug- 
nissel/, Ltr. 7 zt., ½ Ltr. 
4,— zł. ½ Ltr 2.50 zł. 
Erhältlich in jeder 
Drogerie, 


zur Bekämpfung 
Insekten. von Schädiingen. 


Poznan, ulica Fr. Ratajezaka 88. 


Orlelnal KRUPP 
Gras-u. Getreidemäher. Binder.Heuwender 


aus bestem Material, leichtzügig und 
stark, die Maschinen für große Bean- 
spruchungen, zu günstigen Bedingungen 
ab Lager lieferbar bei den Generalvertretern 


Tow. Ake. T. KOWALSKI i A. TRYLSKI, 


Filiale Poznan 
Fr. Ratajezaka 15 (Apollo Passage) Tel. 2053 


Zum sofortigen oder späteren 
Antritt suchen wir für unsere 
Büros in Danzig und. Gdynia 


mehrere perfekte polnisch-deutsche | 


Vertreter gesucht! 


R Stellenangebote Gleichmäßigegute Beherrschung 
ara der poln. und deutschen Sprache 


Ev. 7 fucht, 
Geſucht zum 1. Juni zus geſtützt auf ſehrgute Zeugniſſe 


ist Grundbedingung. 
verläſſig., liebevolles, ſaub Stellung als alleiniger 


Ausführliche Bewerbungen an die 


i 66 I 
„siemens G. m. b. H., Danzig. i| 

ter der A 
chule, militärfrei, 7 ͤ ͤ ͤ ——-„— 

beh. die polniſche Spr. Gefl. | Suche für bald ein zuverläſſiges, in Haus arbeit erfahrem 


Heer Romos Ep. 40-0, Stubenmädchen | 
Berg Poznan, Ziwiergpniecta 6. das nähen und pläften tann. Meld. mit Bengi” i 


2 ; abichrijten erbeten an 9 
Selene kn von Opitz, Witostow p. Osiecznn-Lesz0b 


mächtig, 24 J. alt. verh, 


nerwalter 


bol, Sansiodie, 


Molkereifach, würd. fih im Haushalt 


ſucht Stellung per 1.7. d. Is. Ang. find zu richten unt bin 20 I. alt, groß u.fräftig, | vervollkommnen. Ge rA | 

Off. unter 794 an Ann.⸗ | 793 an Ann.⸗Exp. Kosmos] Angebote unter 222 an den] unt. 784 an Ann: d, 

Exped. Kosmos Sp. z v. o., Sp. 3 0. o. Poznan „Anzeigers, Bojanowo, Kosmos Sp. z o. o., 
pow. Rawicz. : i nań, Zwierzyniecka 6 


39 Jahre alt, 14 J. Praxis, bor keiner Arbeit. Gefl. 


